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Sluftrierte Seitidrift der Wariannhiller Wijfion
Wit Oberhirtlider Drnderlaubnid und Genehmigung ber Orbendobern
Giir die Abonnenten ded ,Wergifmeinnidht” ald Wobltdter unferer WIifjicn werben
taglid im Vijjionshaud Gt. Fojeph, Reimlingen rejp, im Liiffionghausd St. Paul,
IBalbed, smet, oft drei heilige Nlefjen gelefen.
Gejegnet von Sr, Heiligleit Papft Piug X1,
TS TUTTEN
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Alle Anjragen, Veftellungen, Jahlungen find 3u ridten
fitr @iibbeutjdland, Ejdedyojloiwatei, Eljag-Lothringen, Stalien:
Bertvetung der Mariannbhiller Wiffion in Wiirsburg, Pleicher=Ning 3
Poijtidedlonto Aitrnberg 194
fiir Npeinland, Wejtfalen und Luremburg;
Berivetung der Wariannbiller Nitflion in Koln, Branbenburgerfir. 8
Poitidedlonte Foln 1 652
fiir Slefien und Aordbentidland:
Vertretung der Mariannhiller Mijfion in Vrealan IX, Sternfte. 52
Poftjhedamt Bredlan 15 625
fiir Ofterreidh, Ungarn, Firol, WVorarlberg, Fugoflatwvien und Rumanien:
Vertretung der Nariannbiller Wiffion n Ling a. D., Steingajje 23 a
Pojtfparfafje TWien 24 84T, Bubapejt 19 814
fiir ©dywei; und Lie tenftein:
BWertretung der Wariannbiller Wifjion in Altborf (Et. Uri) )
Pojtjdedfonto Fuzern VII 187

Niffions - Laienbriider

An Latenbritbern baben wir Mariannbiller Miffionare gropen, ems
gﬂublidwn PMangel. Und boch it bas Wert ber Heibenmiffionen, in
er Heimat wie in ben Bonen frember Lander ein bantbares Ars
beitéfeld aur apofolifthen Betatigung und Arbeit filv dbas Heil frems
ber wie auch ver elgenen Seele. Gibt e8 benn fo iwenig opferfreus
bige Sanbwerfer, Urbeiter und Landbmwivie, bie ihre eriworbenen Kennts
nijfe und Fertigleiten ciner fo beiligen und von Ehriffud fo febr and
:gcra aelegten Sache  wibmen mo%en? MWer BVater, Mutter, Acker,
aud  unb Hof um meinetivillen verldht, wird Hundevifdltines evs
langen unb dad etige Leben. :

Anfragen um Aufnabme richte man an:

' Hodyv. P. Provingial,
©t. Qofeph, Reimlingen, (Bapr.-Schvaben)
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Ordendnachrichten

Mariannbill: Am Fefte Peter unbd
Paul wurben wieder mehrere Wiatianii=
biller #lerifer su Priejtern gemeiht und
und vir hofferr, bon ben hodw. Aeus
priefternt bald etnige Wilber brittgen 3u
fonnent. Die jungen Wiffionare baben
bereitd in der Wijjiont Verwenbdung ges
funbent. Tir winjden allen einte biel=
gefegnete Fatigleit.

Wiiezburg, Piusd-Geminar, Dasd nene
Geminar beberbergt bereitd eine flatts
liche Un3zabl vont Vhilojophert und Fheo=
[ogen; bodh miijfen fih alle nodh mit
einter Votfapelle bebelfert, ba bie gris
fere Geminarfapelle 1od nidht ausge=
ftattet 1ijt. 9Dir empfeblen  unferen

reuntben unbd MWobltatern aud weiters
it bag fo bringend notmendig gewors
Dette Geminar.

&t. Benebilt, Chenrod. Der Hodm.
Herr P. Paulud Quiotel feterte im it=
guft feint fjilbernegd Priejterjubilaum.
T wiinjden bem Hodwilrbigen Herrn
Jubilar, ber eirte fegendreidhe und lang-
jabrige Ntiffionstatigleit hinter fich hat,
nod lange Jabre jum Auben und Gea
gelt Der jutigent Writberfanbibaten, deren
Eratebung er fidh wibmet.

Hilidmiffionare! Laienbriidert IWir
bittenn Die qgeehrtent Lefer Ded ergifs
metnnidt, insbefonbere bie Hodip,
Herrent Geljtliden, geelgnete Kanbibas
ter, bie jid tm Laienbruderjtande ber
NTtjfion midmen wollen, auf unjer In=
ftitut aufmerffant 3u madhen, nstunft
wird gerne erteilt bon bem Provinzialat
ber Mariannbiller NWiffion in Reims
lingen, Gdymwaben,
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Vrieftajten

Wir warnen bdie bverchrien Hodw.
Herren Geifiliden und Laien dor cinem
Sdindler, ber fid ald Miffionsbru=
der ber MWiaviannbiller MWiffion ausdgidbt,
und Wlmojen fommelt fie unfer Semis
nat und bie Wiffion. Der Gauner madyt
eittent ‘[ebr ficheren Ginbrud. Seiden:
Der Jeigefinaer an der lnfen Hand feblt.
Gr oird ftedbrieflidy berfolgt, Vitte ges
geﬁcmnfnﬂﬁ ber Polizei iibergeben unb
te TWiiezburger Polizel benadridiigen.

Huf Wunfd mebrever Lefer maden
ir bie Wlitteilung, bdaf ,finbderlofe
Cheleute” ober alleinftehende Perjonen,
itberbaupt joldhe weithersige und religios
benfenbe und fiblenbe Nlenjden in
ibrent Fejtamentenn aud der Wiifjion EEE-
benfen fonnen. Yaberen ufidluf qibt
gertte Die Rebaltion ober eine der Wer=
tretungen( jiehe sweite Unijdlagfeite.)

Miepbunb: Wer Niitglieh bed Maris
annbiller Veburides werben will, fenbe
eiftetl. Veitrag von 1— 3 Warl nadh

LVermbgen an eine ber ihm sunddit er= .

reidybaren Wertretuntg unb gebe feinen
MNantent und TWobhnort an. AUudy Vers
ftorbette Idnien aufgenpmumen iwerben.
abered itber ben Wiepbunbd jiehe aud
im Mariannbiller NVhijjionslalender.
Miffionstalender: Sntereffenten mogen
rrithzeifty bet ben Srorbererm bejtellen
und gleid) bem gerimgen Betrag einzah-
[ert. Der Kalettber wird batin 3ugeftellt,

Dad RQarmeliterinnen=Rlofter Regina
Pacid in Nobelmaier, Poit Weultadt
a. &. (Vapern) nimmt jebe Beftellung
bont Nabarbeifenn (Herrett und Da«x
menmwafde ujw) bantbarit an. Wir
bittett, diefe Drdensfrauen mit Uuftrd-
gen 3u beehrett, ba jte von ibhrer Hanbd-
arbeit Teben.
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Aud Welt und Kirche

Satholifhe Gheanbabnung.
_ 3n fatholijden, insbejondere in Seel-
forgefreifen, befdhaftigte man fidy {don
lange bamit einen Weg gu finben, wm
die %ﬂ piel Unheil bringenden Mildeben
su berbintbernt ober wenigjtens 3u vers
rigern; auferbem fudhte man eine
Moglichleit wm fatbolijdhe Heiratslujtige
bie juriidgesogent lebett, Gelegettheit 3itr

Anbabnung einer Ehe 3u geben. Wiele
ber Veften und Ebeljten, die fitr die Ehe
wie gefdafien find, bleiben unberehe=
liht, metl fie Eeinen gefelljchaftlidhen
Werfehr pilegen und feine Velfanntidafs
ten madyent fonien ober weil fie in etner
Hleinjtadt b3, auf bem Lanbe wobiten,
o Wangel an Gleidgefininten Herribt.

Der Umitand, daf filr einen grofien
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Feil von Ratholifen bie Auswabhlmogs
[idfeit eine jebr geringe ift, fithrt haus=
fig sur Mijdhehe, Wenn nun aud) in
foldhen Ghen ber Fatholifdhe Zeil in ber
Regel fatholijdh bleibt, jo geben unferer
RKirdye dody eine erjdredend aqrofie Sabl
Geelen perlorven, weil bie Kumber febr
oft nidht fatholijdy erjogen werden. Die
Erfabrung lebrf, baf bet NTijcheben bie
Entideibung iiber dbre Religion der Kin-
ber su unliebjamen Wusetnanderjehun=
gett und au bauernmbem 2Unfrieden unb
3t sablreiben Ghejdheibungen 2Unlaf
gibt — ein Unglild Fir die Eingelnen
uttd fiir dbad gaize Woll,

Doy Aeuland=Werlag in Vafing bor
Niindyen hat mit Fihlungnahme ded
bijdhofliden Orbinariated NMinden und
ber Hodwitrdbigen Geiftlichfeit einen
SBund fir fatbolijde Ehe=Anbabnung”
tng Lebent gerufen und 2 ware im Jn-
tereffe unfever Tatholijdhen RKirdhe 3u be-
gritffen, menn alle Ghelujtigen joivie be=
renn Elfertt, benten o2 um eine fathos
lifhe Ehe 3u tun it und bdie fih nicht
bem fritgertihen Bufall ober dem be-
ftechenben ©dhein Ded  gejellidaftlichen
Pebend audliefern wollen, bdiefen VBunbd
in Anfprud nehmen wirben, E8 ban=
pelt fih um feine BDetratsvermittlung
unb e8 ift audy Teine Provijion bet Bu-
ftanbefommen einer WVerbinbung 3u ent=
ridyten.

Die Webingungent bier anzufiihren,
perbietet ber Raum. Eobiel Tanm je-
body gefagt werben, daf durd) bie jeit-
gemdBe Organijation, fatholijhen Ehe=
[uftigen Gelegenbeit geboten iird, in
burdyaus vormehmer und dvigfrefer Form,
obne Niidiidt auf Alter, beruflide ober
gefellidyaftlidhe Stellung, Familien= und
Wermbgendvperbalinijfe einen Fatholis
jchent Cebenggefabrien 3u fudben und ju
fintben. Pa bie BVunbdedleitung (obne
FamensSnennung) iber bie Werhdlt=
ntjfe der in Frage Fommertben gemawe
Ausfunft qibt, jo fann fidy jeder {ofort
iibereugen, ob die Dame ober ber Herr
fitr 1&31 geeigitet iff. Daburd) mwerben
nadhtraglide Enttaujchungen, bdie jidh
Bet fogenannten Gelegenbeitdbefannt-
jdhaftent jo oft zeigen, sur Unmoglichleit.
Da folde Ehen eint Segen Her fatho-
lijhen Familie, unjered firc: ihem Le-
bentd und dbamit aug) eitt Gegen unferesd
DVaterlanbed find, bebarf fetner bejon=
beren Griwabnung. Der Wenlanb=Ver=
lag Pafing vor Miinden flellt Deveits
willigit und obne BVerbindlichieit die Ve-=
bitigutigent gegen 50 Pfennig in NMarken
sur Werfiigung.

Wad ift cine Cifenbabn? ilber dicje
Frage gibt bad Reidegericht Vand 1

Sette 252 ber ge.?mnme[fcn Entideis
pungen eine Definition, die an RHilre
unb Slarbeit nidis3 u wiinfden iibrig
[at. Gie lautet worilid:

»Eine Etjentbabn ift cin Unternehmen,
geridhfet auf iwiederbolte Foribewegung
poit Perforien obder Gadhen iiber nidt
gatty uttbedeuferive Raumijtreden auf
nietallener Grunblage, welde durdy thre
Sonfiftents und Glatte den Frandport
grofier GemidhiZmaijen, beiiehungsveije
Die &rsielung einer verbiltnidmagig
bebeuteriben Gdnelligheit Der Transs
portbeweqiniig 3t eriielen bejtimmt ift
uth purdy diefe Eigenart in Verbinding
mit Dem aufjerbem sur Grieugung ber
Frangportbemequng benuliten aturs
frdaften  (Dampf, Gleffrisifat, tierifdier,
mentjdhlicher Nlusteltdtigleit, bei geneig=
ter Wahn audy jdhon der eigenen Odywere
Der Traugportgeiape und beren Labung
ufiw.) Dei bem Wetrieh be2 Unters
tehnend auf derfelben eine verhalinid=
mafhiaq gemaltige, je 1ady den Llmitanden
nur in beswedier TWeife nihlide ober
audy Nienjdenleben vernidhtende und
bie menfdhlidhe Gejundheit berlehende
Wirfung 3u erzeugen fabig ijt.*

Die Vatifanijdhe BVibliothel befitit eton
300000 Werfe, auferdem nabezu 32000
Banbjdriftent und 3war 21000 lateinis
jche, 4000 griedyijche, 900 bebrdifdhe, 1000
arabifde, 500 hrijde, 80 Fophiidhe, 5
jamariide, 80 dthiopiide, 70 perjifde, 20
armenijcde, 80 tirfijdie, 30 indijche, 30
jflaptidhe, 3 tberifhe, 10 Hinefijde.

Die  Cinfitbrung der Sartoffel in
Guropa. AWer die Kartoffel zuerit rmcg
Guropa gebradt at, ift unbelannt. Da
weder Fratcid Drafe mnod)y FWalter
Raleigh bierfitr in Vetradt fommen, ift
neuerbitiad von W, E. Safford eins
watbfret ertviefen worben, IWem bDad
Terdienft uzumeffent ijf, fann nicht
ntehr ermittelt werdben.

Der erfte WVeridt ftammt von Pedro
be Gieso de Leon 1538, einm toeiterer
Beridht ftammt bon dent Jejuiten Jofe De
Acofta, 1571 bHi8 1576 in Gitbamerila.
Die erftett Votanilfer, welde die Kartoffel
beidhretben, find Jobn  Gerard und
Carolug Claufiug, 1588, Die Wamen
Golanum tuberofum ftammt nidht von
Pintie, fonbern, wie ein grofer Seil der
Pinnefdhen Wamen 1@t ctgmmt, bon
Kajpar Vaubin, 1596.

Gitad biel auf cinmal. Gelbjt in bem
jo praffijhen Wmerila ijt Folgende in
etiner amerifanijden Seitung Hirslid er-
fbietterie Unsetge an WVieljettigheit nidit
mehr 3u iibertreffen. Gie enthalt in
fiiraefter Form gleichzeitta 3ehn verjdies
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Kreugesbliiten

Rreuzesblitten mannigfaltig
iebe hat herborgebracht,

AUlB Der Herr fitr und gerungen
AUngjtooll in der Leidendnadt.

Reeuzesdblitten diefer Liebe,
Ullertreufted Unterpiand,

Sdhentt der Heiland allen Seelen,
|' Die er ihrer wert erfand.

Und vom RKreuze jene Bliiten

Cr fiir jede GSeele bricht,

D'rausd am {donjten fidh die Krone
it dad ew’ge Leben flicht,

Freiin N, Fherefia b. Dalberg
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Mebhr Berufe?

NMian hodrt oft, feltiamerweife aud) von Tirdliden Perjonlichieiten,
ba e3 ,3u bviele MiffionSanjtalten'’ gdabe, weldhe Den ANadhwuchd desd
Geeljorgetlerud in der Welt fjtarf beeintradhtigten. Dem Schreiber
diefer Beilen erfdheint e8 befrembend, da beutzutage ein Tettlauj
swijdhen Ordend= und LWeltflerus einfefjen foll um Gewinnung von
Berufen. Nan hat weder im Eljak nod) in Luremburg nod) in Belgien
oder Holland je bemerft, baf mit der Sunahme b3, mit dem Bliihen
der NMiffiondhaufer eine Ubnahme von Verufen fiir die Weltjeeljorge
su bemerfer: gewefen indre und gewijje deutjhe Didzefen im AWorden
Batten oft eine ganz anjehnlihe Sdhar von BVerujenen zum TWeltflerus,
fobafy 3eitweife fogar die Auinahmen befdrantt werdben mujten, gans
abgefehen davon, daf ed nod) andere Grinde seitgemdper AUrt dafilr
gibt, die bier nidht erbriert werden follen, Der HI. Vater, der dod)
bie gange weite Welt und die Kirdpe ftberjdaut, hat in feinem Rund-
fchreiben (27.2.26.) unjered Grachtend fein Land eurnpdijdhen Kultur-
bobensd fitr Niifjiondhaufer gefperrt, er findet dagegen jebr ernjte Worie
sur Pilege ded Nliffiondgedantend und der NMijfiondberufe. LWenn
die heilige Rirche diefed ibr gropted Herzendanliegen vorldufig ,, yreis
willigen'* anvertraut, fo ift jie {ich ded Ernjted der Lage bewupt. Nlan
fann eben niemand 3u einem Berufe 3wingen, dem er geijtig und
torperlich nidht gewadhjen ijt. LWir wollen aljo Gott banfen, dap ¢
MWiffionsinjtitute gibt, weldhe uner groften Opfern die AUrbeiten gerne
auf jid) nehmen, von denen Statijtifen und gelehrte AUrbeiten pod) faum
einen Jiberblidf geben, wie aud) nod) jo weite, mehr oder weniger
lange Gtubienreifen von IMijfiondtheoretifern von den Aiiihen bder
Mifjionsboten faum einen Bruchteil dem etwaigen Interefjenten mit=
juteilen vermdgen. €2 beacert eben jede NMiiffionBaefelljchaft ein bejon=
dered SFeld, fiir bad aud) eine ganz bejonbere Sdyulung notwendig it
Die Zahl der Glaubendboten ift, an den Vebiirfnijjen der Weltmifjion
qemeffen, gering. Gtwa 9000 weifie Priejter, 3 200 weie Brider, 13 000
weife Sdweftern, daju etiva 4000 einbeimijde Priejter, 500 einbei=
mijche Britber, 11000 einbeimijhe Sdhwejtern find aufammen 41000
Niffionare, Von den mehr ald 300000 Priejtern unjerer Ieltfirche
itehen alfo mur 13 000 in der Heidenmifjion. Auf einen Miffiondpriefter
fommen aljo durdpidnittlidh 80— 100000 Heiden; daneben hat jeper
diefer Priefter gemdp bden ftatijtijchen Ungaben im Durd)jdyniit nod
ungefabr 800 — 900 Raibolifen, in manden Aiijfjionen 2000 und
mebr zu betreuen, Wie foll bei diefer erdriidenden Aberbitrdbung dag
Werf der Heibenbefehrung gehdrig fortfchreiten Ionnen?

So war die Grimbdung eined WijjionSpriejterfeminared fir Ddie
Mariannbiller MifjionBgefelljhaft gerabesu eine Lebensdfrage fiir die
gange Tatigfeit in dem ihr anverirauten ATiffionsgebiete in Siibajrifa.
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Die alten Veteranen, die dort im harten Kampfe jtehen, mitffen endlid
pon jungen, gut einerersierten und woblvorbereiteten Krdften unter=
ftitht werden, joll dad Werf weiter wadhjen, blithen und gebeiben.
Nach wie vor ergeht die dringende BVitte und der AWotruf um weitere
tatfrdaftige Unterfliiung ded Weiteraudbaued unferes Piud-
©eminared in Wiirzburg. Die Hilfe, die diefem Unternehmen u-
find notwenbdig und die Forderung derjelben T nots=
mendig! Sut bad driftlidhe Volf dad, dann lebt und fubhlt ¢8 mit
ver Rirdye fatholifd und apoftolijdh! P. D,

Acht Tage aus meinem Miffionsleben

Bon P. . Holzjdneiber. R. M. M,

C8 ijt Gonntag Niorgen am Fefte der HL. Nagdalena. Die ganse
Aadyt hat e8 geregnet; fdhwere, {hwarze Wolfen bededen den Himmel,
Auf unjerer Fleinen Station Waria Einfiedeln it e8 rubig wie im
Grabe, niemand 1Bt fid) bliden; denn draufen ijt 8 bitter falt. Heute
irft dbu wobl mit den Gdywejtern und ein paar Rindern den Gotted-
dienjt allein halten miiffen, jo dachte ich bei mir felbjt. Doch idy irrte
mid) jebr. Kaum war id) in der RKirdye, da Ffamen fie fhon, einer nad
dem anbdern, die Wabddyen eingehitllt in bdie diden Nidntel ihrer nod)
betdnijchen Britder, und ald die Beit fam, den GotteBdienit 3u beginnen,
War unjer Kirdjlein faft ebenjo bejebt al8 an anderen Sonntagen. I
flaunte itber den Opfermut diefer armen Leute, die méiften famen 3wei,
drei, ja bier Gtunden weit her. Gewif ein grofed Opfer, drei HId vier
Gtunden mit nadten Figen durd) najjed8 Grad ju gehen bei bitterer
Rilte und nod) dagu niidytern; denn die meiften wollten beichten und
fommunizieren, Wie befhamend fiir fo viele laue, weife Chrijten! Um
die Leute nidht zu lange aufjubalten in biefer Rilte, madhte idh e8
furs, Niit der MWefje verband idh nur eine furze AUnjpradhe und den
Gegen, dann entliey ich fie. Und eine halbe Gtunde fpdter war e8
wieder rubig auf der Sfation; alle beicilten Jich, um fo fdhnell ald
moglid) nad) Hauje zu fommen. Aud) die wenigen Vewobrer der Sta=
tionn 3ogen fid) suritd in ihre Wobnrdume. €3 war Ferienseit, dedhalb
Waren nur mwenige Kinber anwejend.

AUudy i) batte mid) gerne 3uriifgeogen in meinen alten Kraal.
Dod) nein, ein Brautpaar wartete nod) auf midh). Waria Magdalena,
die dltefte Todhter eined Hauptlingd, die idh) vor 14 Tagen in die Rirdhe
aufgenommen (fie und ibre ganze Familie waren Weslepaner, eine
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protejtantijhe Sefte), wollte am nadijten Tag mit einem fatholijchen _
Manne, der Witwer war, Hodhseit Halten. Und fo mufte id "luqdﬁen !
nod) den ‘N)t't‘-;‘[f{}l'it[‘t!IL‘]: Brautunterridht geben: ,-uu,ﬁ‘mm piefed ges ’
jdyeben, 30g i) mid) juriid. Jch bedbauerte tm Herzen die armen Braut=
[eute, da fie bei jo najjem, Laltem Wetter fo weit hergefommen waren,

&3 regnete wieder fajt die ganze Wad)t und 3um Regen gejellte jich

nod) ein eifig falter Wind. Und am ndadjten Wlorgen war 8 fdlter

algd den Tag vorher; erft gegen Wlittag lieR jidh die liebe Gonne fir

eine Feit bliden,

Arm ndadhften Nlorgen muften die Vrautleute fowobhl ald8 audy id
eine Gedulddprobe beftehen. Die Braut hatte namlidh nur ibhre ge-
wobnlichen Sonntagdfleider bei jidh. Jhr WVater, der Hauptling, und
ibre ©dymejtern batten ibr verfprodien, frith morgend 3u fommen und
ihr bie Vrautfleiber zu bringen. Uber ¢8 berging eine SGtunde nad)
ber andern und niemand von ihrer “‘ulamtbm]dri [ieR iicl_} bliden,
Die Braut war febr betriibt und wobl 3ehnmal im. Laufe ded WViorgens
ftieg fie mit einigen WNiddbdhen auf einen fleinen Hiigel, bon wo fie
ben Weg weit fiberjdhauen fonnte, um nad) thren Freunden 3u jchauen,
dod) bergeblid). Gegen 11 Ubr fam fjie betritbt ju mir und fagte:
S Bater, id) fann LcI) nicht langer warten lajfen, i) wei nicht, wasd
gejdhehen ift 3u Hauje, daR meine Vermandten nidht fommen. Du
fannft mid) in meinen gewodbnliden RKletbern frauen.’ ,AMein®; fagte
iy, ,,idh Fann nody warten, idh will dir deine Freude nicht berderben;
beine Wermandien werden [don fommen; dad [dhlechte TWetter bat
jie Jo langz aufgebalten. Und wirflidh nady furger Seit erfdyoll frob-
l[ider Gefang vom Berge bherab, und in 3wei Wagen Famen ibre
Bermanbdten angefabren; aufierbem famen nod) einige 3u Vferde. Im
erfien “l'ﬁuqcr hatte der Hauptling mit feinen Britdern und dltejten
Sobnen Play génommen, im 5tmu"l batten bdie vier Edjmcilcrlt Der
Braut, alle jtaatlidh gepriifte Lebrerinnen, und ihre Freundinnen Play
genomment (bie Vraut jelbjt war aud) eine gepritfte Lehrerin). Wit
Jubel wurden diefelben begriifpt, Jeht bHiep e8, die Braut fdhmiden
und idy mufte midh) nod) ein Gtinddjen gedulden. €3 watr fdhon 12 Ubr
vorbet, al@ id) bie Srauung vornehmen fonnte, worauj id) die Braut=
meffe lefen fonnte. Der Hauptling und jamtl cf)e.‘ Proteftanten wobhnten
der Bl Niejfe mit grofer WUndadht bei; wdbrend derjelben wurden die
ichonjten Lieder gefungen, Wadydem alled vorbei war und bie Hodyzeits=
leute draufen fidh beluftigten, wartete draufen fdhon ein junger bheid=
nijdher Buridhe auf mid) und bat mid), id) mddte mit ihm gehen in
jeinen Heimatfraal, ein fleined franfes Niadden u taufen. Nian jagte
mir, id) fonne an den RKraal mit dem Pferde nidht heranfommen, da
derjelbe iiberall mit Drabtzdunen umgeben jei. '“"-t&)“\em id etwad
gegeffen, madte id) mid) alfo mit meinem Begleiter 3u Fuf auf den
Weg. Mad)pem wir etwa 11/, Stunbden in gerader Nidytung durd) Feld i
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und Grad auf dem weidhen BVoben gewandert waren, erreichten wir

einen grofien, nod)y ganz bheidnifden RKraal, ganz 3zwijdhen Vergen
perftedt. Der RKraal bejtand aud jedhd grofen Hitten. Uud) bier war .
Freud und Leid vereint, €8 waren wobl einige hHundert Wienjdhen \
anwefend, alled meiftend nadte Heiben; nur eine alte Chriftin und

eine AUbgefallene fand idhy Jpdter unter der Gejellfdhaft. Diefe Alenge

war nidht ded franfen RKinded wegen gefommen, fondern e8 war ein
grofe3 heidnijched Biergelage, mebrere BVetrunfene madyten fid)y jchon
bemertbar. AUIB idh Fam, fdauten alle vertundert auf, id) [ief fie

aber unberiidjidhtigt und ging gleidy zur Hiitte, wo dad franfe Kind

war. Hier fand id) dad Kind und jeine Wutter, eine nod) junge heid=

nijhe Frau, vor. Dad Kind, ein etva dreijihriged Nidddyen, war jdon

gan3 abgezebrt.

&3 war meine Gewohnbheit, wenn id) in einem RKraal taufen mufte,
pie Gadhe fo feierlid) wie moglih 3zu madien, weil diefed ftetd auf
bie anwefenden Heiden und Vrotejtanten einen guten Cindrud madyte.
So madte id) ed aud) bier, auf ein paar RKijten madte id) mir einen
AUltar 3urecht, die Sadhen bdazu Bhatte idh mitgebracht. Wibrend id)
biefed tat, fiillte fidh die febr gerdumige Hitte mit Sujdhauern. Id
taufte nun die Kleine, gab ihr den Wamen Chriftine, deren Fejt wir
am ndadijten Tage feierten, Ulle fdhauten gefpannt auf alle meine
Handlungen. €8 war wohl fiir die meiften dad erfte Nlal, daf fjie fo
etwad faben. Objhon bdie Hittte voll Wlenjdhen war, war ed dod
mauddenjtill in derfelben, feiner rithrie fid). Wadhpem bdie Taufe
vollendet, bielt id) eine fleine WUnjpradie an die Verfammelten und
ermabnte fie, aud) endlidh einmal fidh 3u befehren, denn fie Fonnten
nidht iffen, wann der Tod aud) an ihre Fiire flopfen wiirde. Sie
verfpradyen alle, meinen Worten 3u folgen. Dann padie id) meine
Gaden wieder ufammen und marjdierte nad Haufe, e8 war jdon
punfel, ald id dort miibe und bhungrig anfam. Wadhdem id)y mein
Abenbdefjen verzehrt und meine Gebete verridhtet, legte i midy 3ur
Rube, denn idh hatte am nddjten Tag wieder einen weiten Weg bor mir.

Am Diendtag, in aller Frithe, gleid) nad) der bl Niefje, fak id
jchont wieber auf meinem Noflein und trabte den Verg hinauf. Nein
erfter Vejudh) galt einer itber 90 Jabre alten frau, welde id) bvor
einigen Wochen getauft batte. I wollte mit ihr etwad beten, ibr
nod) etwad pon der Religion beizubringen war unmdglid). Wad)dem
biefed gefdheben, ritt idh weiter. Uuf den BVergen webte ein eisfalter
Wind., ad) einem Ritt von etwa drei Stunbden fah idh den Kraal ded
Hauptlingd und ded Vrautpaared in der Aibe ded Umladflujjed auf
einem fleinen Hiigel [iegen. Jcdhy hatte denjelben verfprodyen, wenn mogs
lidh, einen BVefjud) abzujtatten. Wadh einer halben Stunbde war id) in
bie dhe bded Rraaled gefommen, wo bdie Hodzeit3gdjte fid) bvers
jammelt Batten; dod) etwa fitnf Niinuten von diejem RKraale entfernt,
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hatte idh einen anderen Rraal zu pafjieren, nabe WVerwandie Ded
Hauptlingg und ber Vraut. Dort jab id) ein anbdered BVild. TIn der
abe der Umzdunung fitr dad Vieh fap die Herrin ded Haujed auf
bem Boden und batte ibr einziged RKind, ein etwa jdabriged Nidddjen,
auf dbem Gdofe und bemiibte jidh, ibr Wiebizin ju geben, Ein trauriged
Bild! Dritben bdie gropte Freude, bier grofed Leid. I ftieg ab und
frug, was mit dem WNiddden wdre. Nlan erzdblte mir, fie habe vor
mebreren Jabren febr jtarfe Influenza gebabt, jeitbem Habe fie fmmer
einige Ghmerzen in der Brujt gefithlt, €3 war ein febr jtarf gebautesd
Niabchen, bon Gchwindjudht fonnte bhier Feine RNede fein. Nlan fagte,
fie babe fidh feit einigen Tagen febr erfaltet und Dhujte feitbem biel
3d) faate der GCltern, jie jollten dod) mit dem RKinde ind Haud geben,
per falte Winter fonnte ibr nod) mebr jdhaden. Sie folgten aud
meinem Rate und bradten ed ind Hausd. Dasfelbe war nad) euro=
paijdhem ©tile gebaut und gerdumig und gut eingeridytet. Der WVater
war Protejtant, die Wlutter aber feit ecinem Jabre RKatholifin, dad
Maddyen war proteftantifd) getauft, aber feit einem Jabre Katechumene.
AUn der Wand bing ein {dhoned, weifed RKleid, dad fie fidh {elbit
berfertigt, um damit der HochzeitSfeier ibrer WVermandten beizumwohnen;
¢@ jollte nun baldb ibr ©terbefleid werden. Objdhon nody feine eigentlide
Sodesgefabr vorhanden war, bat idh dod) den Water, er mochte mit
einem guten Pferde Jo jdnell al8 moglidhy zur Station reiten, und mir
alled holen, wad id) vorjdhriftdmdkig braude, um fjie in die Fatholijde
Rirdhe aufzunehmen.

WMachdem er weg war, ging idh 3u Fup hiniiber in den Hodhaeild-
fraal, um bauptjacdhlich den Hauptling und feine VBeamten 3u begriifen,
Die Vraut befam idh nidht 3u fehen, denn nad) den Sitten jener
Gegend, bejonbderd ber Profejtanten, begannen die HodyzeitBjeierlichfeiten
erjt nad) 1 Ubr nadymittagd und bid dbahin durfte die Vraut jich nicht
offentlid) zeigen. adypem ich midh eine Seitlang mit dem Hauptling,
einem fehr freundlichen und gebildeten, aber ftreng gldubigen Protes
jtanten — er batte feiner dlteften Sodyter, der Braut, nur mit groftem
Wiberwillen erlaubt, fatholijh 3u werden unterbalten, febrie idh
wieder 3u der Rranfen zuriid, um jie bi8 zur Niidfehr ibhred Vaterd
etad porzubereiten und 3u priifen. I fand fie ziemlich gut unterridhtet,
und fo fam mir der Gebanfe, fie nidht nur in die bl RKirde aufiu-
nehmen, fondern ibr audy gleidh die hl. Kommunion 3u reidhen. Jd)
frug fie dedhalb, ob fie gern den gottlichen Heiland in der I Kommu-
nion empfangen mochte. Sie antwortete mir und jagte, fie hatte ben
jebnlichiten TWunjdh, aber fie batte fidh gefiirdhtet, e8 mir—3u jagen,
wetl fie erft ein Jabr Katechumene jei. Ich fagte ibr, {ie brauche fidh
veshalb feinen RKRummer machen, ihr Wunjdy fjolle erfitllt werden.
Wach 2 Ubr nadymittagd fam ibr Vater juriid; aber [eider hatte man
auf der Gtation vergejfen, ihm alled 3u geben, wad idh braudyte;
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bejonderd feblte dad Rituale. Id) war eigentlich frobh, dak ¢8 jo Fam,
venn idy hatte mir injwifden die Sadie anderd audgebadht. Idh fagte
pent Leufen nun, daf idh) wieber fommen wolle, und aud) zugleidh
bad Ullerbeiligite mitbringen wiirbe. Und da die Kranfe nod) iemlidh
bei Rrudften war und eine augenblictliche TodeBgefabr nidht bdor=
handen war, verfprad) idy, dag ih am DonnerBtag Nlorgen in aller I
Syrithe fommen werdbe, morgen am Wlittwod) bhatte idh biel Wrbeit
3u Hauje und fonnte dedhalb nidit jo weit reifen. YWenn fie aber
berlangte, da ih am nddjten Tag fdhon fommen folle, jo wiirde
i) fommen, Gie meinte aber, id) jolle erft am Donner8tag fommen,
Sd) fehrte nun nady Hauje urid, wo idh wieder im Dunfeln anfam,
Am nddijten Niorgen nad) der hL NViejfe war meine erfte WUrbeit, die
jterbliche Hiille der fleinen Chrijtine, die idh am Wontag getauft, der
MWutter Crde 3u Tibergeben. Die hHl. Chriftina bhatte ihren feligen
Gdusling an ibrem Fefttag in den Himmel abgebolt, um fie vor
fernerem Crdenleid 3u bewabren und damit jie fir ibre nod) heibnifdhen
Verwandien bete. Und bdiefe8 bat fie aud) fdhon getan, denn einige
Sage fpater meldete i) die oben ermdbnte Ubgefallene bei mir und
bat mid), id) modite jie dody wieder aufnehmen in bdie RKirdje. Wad)
per Beerdigung ber Kleinen erteilte id) big8 Mittag fatecdhejijdhen LUnters
ridht. Am nad)jten Niorgen [ad id) die I Nleffe frither al8 gewdhnlid,
um beizeiten bei der RKranfen 3u fein. €2 war nod frith am Zag,
al8 idh nady einem bdreijtindigen Rift dort anfam. 3Idh) fand ddS
Haugd voll von Leuten, fajt nur Frauen und Widdden: die meiften
waren fatholijd). Wan batte alle qud bder Wadybarjdhaft 3u diefer
cyeier eingeladben. Aud)y dad ganze Haud war gefdymicdt, ein Tijdh
war bergerichtet und bdie Kranfe lag auj ibrem Bette, Uud) diefed
war o guf alg moglid [don bergerichtet. Die RKrdfte der RKrantfen
batten inbefjen bedeutend abgenommen, dod) war fie nod) ftarf genug,
um jie gang nad) Vorjdrift der RKirdje feierlid) abjdhworen 3u laffen
und jie dann in die hl. Kirde aufzunehmen, Wadhdem bdiejed gefdiehen,
betete id) mil der Rranfen und bden iibrigen Unwejenden die Vorbe=
reifungdgebete zur hl. Kommunion. Darauf fangen wir einige jdhone
Yieber, und dann reichte id) der KRranfen ibre erfte hl. Kommunion ald
Wegsehrung zur weiten Reife in die Cwigleit. Wadhher madhten wir
ebenfo gemeinjdaitlih die Dantfagung nadh der Hl. Kommunion. Sn=
3wifden war e8 Nlittag geworden. adhbdem idh mid) nod) .eine Furze
Seit mit ber Kranfen unterbalten, jie getrdjtet und ihr von der Sdhinbeit
ped Himmeld er3dablt, wonad) fie ein grofed WVerlangen bhatte (fie
batte gar feine Furcdht vor dem Gterben), wollte i) aufbredhen und
nad) Hauje uriidfehren, Dod) die armen Leute baten mid), idh mochte
dod) erft etwad efjen, und offen geftanden, die Cinladung war mir
nichi unangenehm, denn idh war nithtern von u Hauje weggeritten.
3d) folgte alfo der Einlabung. Dann nabm ih Abjchied bon bden

204




Ly Jr_ il

i.b S et

R T e
i

.

It E»..,_...r.mﬂqe". O Y

iBGuniu®d uoa uweyvisuollhig

I8¢ qramaqinod




Gltern und bder franfen Julia. Die itbrigen Chrijten begleiteten mid
nod) ein guted Gtitd Wege?.

AUm Freitag [ad idh) 3u Hauje gewdbhnlich feine HL Alejfe, jondern
reidhte den Gchwejtern die hL. Kommunion und reifte dann nad) einer
2 Gtunben entfernten UuRenftation, um dort fiir folde die HL Alefje
ju lefen, Die Den weiten Weg bid jur Station nidht macdhen fonnten.
©o madhte id) e8 aud) an diejem SFreitage. Ladypem id) etma 50 BVeidhten
aehort, [a8 id) die Bl Nleffe und unterrichtete die Leute, und half
ibnen, jo gut i fonnte, in ihren Wnliegen, und an joldien feblt e3
in den Wifjionen niemand. Gegen WUbend war id) wieder 3u Hauje.
Am Gamdtag Niorgen, e8 war noch dunfel, ftanden jdhon jwei er=
madfene MWadden an meiner Tir und bradhten die Wadridht, dap
Juliane am SFreitag WUbend geftorben fei, Jch lie dem Vater jagen,
er mobge die Verftorbene, wombglidh zur Station bringen, damit fie
auf dem Rirchhof beerdigt twerde. Dod) der ganze GamBtag ging
poriiber und niemand fam. Crjt am Gonntag Wiorgen, fury vor der
NMefje, Eam dDer oben erwdhnte Brautigam geritten, um mid) im Wamen
bed Hauptling® und der tibrigen Vermandten 3u bitten, id) mochte
Fommea und die Verftorbene zu Hauje begraben, da jie diefelbe nidht
bringen fonnten; die YWadbarfarmer wollen nidht erlauben, dal (i
mit ibren Odyfen iiber ihre Farm fabren. €8 gefchieht bdiefed nidht
aud Hak oder Feindfdaft; bier in Gitdafrifa gibt ed viele Krantheiten,
befontderd unter dem Vieh; bald bhier, bald dort bricht die Kranfheit
aud und, um fid) gegenjeitig 3u jdiiken, bat jeder Farmer fein Land
mit einem Drahtzaun umgeben, damit dad WVieh Ded einen nidht 3u
bem Wielh ded anbern fommen fann. Und fo diirfen aud) die Sdwarzen
fein Wielh treiben ohne fpesielle Grlaubni8 bder Regierung und der
SFarmer, an weldjen der Weg vorbeifithrt, aud) wenn e3d eine dHffentliche
Gtrage ijt. Wad jollte ih nun madhen? Die Sdwejtern meinfen,
id) folle am Niontag gehen, aber der NWlann bat mid), id) modhte heute
fommen, da alled bereit und viel Volf ujammengefommen fei. 3d
fagte alfo, id) wiirbe gleid) nad) der Hl. Weffe abreifen. Wadhdem
idh die Bl Nieffe gelefen und den Gegen erteilt batte, fagte i) bden
Leuten, id) batte feine Seit, heute 3u predigen, idh miifje nod) weit
reifen, um jemand 3u beerdigen. Da id) bid ungefabr an ben Kraal

fabren fonnte, lie§ ih unjere alte Kutjdhe juredht madjen — einen
wabren Nlartprerfajten — und unferen alten Graujdyimmel nidyt

grau an Sfarbe, jonbern an WUlter — anfpanten, nahm alled mit, wad
ich 3ur feierlichen Beerbigung braudite. Die Sdwejtern bhatten alles,
wad ed an Blumen 3u diefer Jabredseit bier gibt, jujammengejudt,
und fo fubr idh gleih nad) dem Gotteddienjt mit einem jungen
Burjden ald Kutjdjer ab. €8 war fdon drei Ubr nadymittags, ald
wir an Ort und Gtelle famen. Eine groge Volfdmenge hatte fidh
eingefunden, wohl der halbe NTfizeftamm, 3wei Hauptlinge mit ibhren
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Inbunad (Beamten) und wobl iiber 500 PVerjonen, Widnner und
Frauen, Faft alle waren Chriften, aber meiftend WeBlepaner, Nur
mit Nihe fonnte id) an die Leide heran fommen. Nian bhatte fiir
fie al8 die nabe WVWerwandie mebrerer Hauptlinge einen jdhonen Sarg
gefauft. Die beiden Haupilinge jagen in der Aabe ded Sarged. Idh
fagte, man mbge den GSargdedel wegnehmen; derfelbe war nur Iofe
aufgelegt. Dd lag fie nun, gejdmiidt mit dem fdhonen, weien RKleibe,
pad fie felber fid) verfertigt fiir bie Hodhzeit ihrer Werwvandien. Unter
pen BVlumen, die wir mitgebracht, befand fidh audy ein Kranzden.
3d) lie ed ibr auf ded Haupt jehen; die fibrigen Blumen perteilte ich
jhon 1iber bDie Verftorbene und fiigte nody einige {dhone Bilddyen
binzu. Da lag fie, nun jelber eine Braut, eine VBraut ded Himmels,

Alle wollten die Verftorbene nod) einmal fehen; id) lieR fie gewdbhren,
Ady, fagten die meiften, wie hon! Die Sdhwarzen {ind im Tod nidht
fo abjdhredend, jo entjtellt wie die Weigen, felbjt nady langer, entjtellen=
per RKranifheit nebmen fie im Tode eine jdhone Gejtalt an. Dieje
Verjtorbene wa. wirflih fdhon 3u nennen. Dann nahm idh die vorge=
jchriebene Ginfegnung vor und [ief den SGarg [dlicken. Die Hauptlinge
unbd all2 beobadyteten alle meine Handlungen aufjd genauefte. Jeht wurde
der Garg unfer Gebet und Gejang der antvefenden RKatholifen hinausd=
gefragen, etwa 300 Wleter auBerbalb ded RKraald, wo fjdon einige
WMiitglieder der Familie in ewigem Sdhlummer rubten. Waddbem id)
die vorgefdiriebenen Gebete und Seremonien verridhiet, wurde der Sarg
in dbie Grube gefenft und dad Grab gejdlojfen. Hierauf bhielt id) eine
[angere Anjpradhe an die Verjammlung. Die Worte meined Vor{prudyesd
waren: ,,Nutter, weine nicht, dbad Widgdlein jdhldft.” Jd) wied bin
auf die Uuferjtehung und bdagd Wieberfehen im Himmel, redete iiber
pen Jod eined guten und jdledhten Chriften und fprady von ber
Belohnung ober BVejtrafung, die im Jenjeitd auf und wartet, AUlB idh
geendet, betete idh nody mit den Chrijten 6 Vaterunfer fiir bdie Ver=
ftorbene, wobei jogar bdie meiften Proteftanten miteinftimmien. AIB
alle voritber war, famen bdie beiden Hauptlinge und ibhre Grofen
und dantten mir fiir alled und jagten: ,,Durd) dasd, wad du gefagt haft,
bajt dbu allen Shmer; und Kummer entfernt.”

Dod) wir fonnten und nidht mebr lange aufbalten, e8 war jdhon
fiinf Ubr geworden und wir hatten nod) einen weiten Weg vor uns,
Wwir muBten forgen, daf wir wenigftend bor der Dunfelbeit auf die
| Gtrafe famen, Wir nabhmen alfo fury Abjdhied und fubren ab, langjam
. die Hobe hinan. Oben angefommen, jdhaute idh nod einmal uriid. Da
fam mir der Gedanfe: O fonnteft dbu dod) auf einem Hiigel der jhmerz-
baften Wutter eine Kapelle bauen! Wie jhon miifite e8 fein, wenn
morgend und abendd dad Uveglddlein jdhallen wiirde und dieje WUrmen
alle in ihren Hiitten niederfnieten und der jdhmerzbaften Wiutter und
ibrem Rinbe ibre Huldigung darbradhten! Aber ¢8 war nur ein Wunjd,
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Und pergib und unjere Sduld!
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l ber wobl niemald in Erfiillung geben wird. Ubgefehen  dbavon, bdak

| mir alle NMittel dagu feblen, fommt nody ein Umiftand in Betradt.

' Der ganze Diftrift vom Umlaadflup bid zum Umfomaadfluf gehort
SFarmern. Die ©dywarjen wobnen auf biefen Farmen nur ald WUrbeiter.
Diefe Farmer find meiftend Sdyotten, gehoren der fdhottijdhen Kirdhe

I an und wollen von und RKatholifen nihtd wiffen. Proteftanten erlaithen
jfie Ghulen und RKirdhien quf ibren Farmen 3u erbauen, und aber nidht.
©dion sweimal feit einigen Jabren ift e8 gefdhehen, dal ein Englander
un3 erlaubte, eine Kapelle auf jeiner Sfarm 3u bauen. BVeide verfauften
pater itbre Farmen an Gdpotten und fogleich wurde unjere RKapelle
zerjtort,

A3 wir auf die Strake famen, war e3d bereitd duntfel, wir hHatten
fetite Laterne und muften langfam fabren, denn ber WWeg ging bald
bergauf, bald bergab. WUuf der Gtation war man in Unrube, man
glaubte, ¢8 wdre und ein Unglid 3ugefjtoRen. AB wir an den Jlobu-
¥lufy famen, jtanden bort 3wei Sdulfnaben, bie auf und warteten.

| Wobhlbehalten famen wir auf der Gtation wieder an. Und fo [dlieke
idh meine fleine Criablung von ,,Freud und Leid im AifjionSleben’.
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pefreunde fterben, AWationen gehen dabin, Denfmadler fallen ujammen;
gute Werfe aber bletben ewig.”
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Und vergib ung unjere Schuld!

TWenn femand bir ein Leid’'d getan, Wenn jemand bdir ein Leid’'s getan,

O o bergif e& ellig, Sdhou, Geele, an bel' Licben,

Die Liebe, die {ich jelbjt vergift, Den beine Unbarmbersigfeit

et Deinem Herzen bheilta, Ang Nlarterbolz getricben,

3n Diefer FWelt voll NTIH und Gtreit Der ,,Bater!™ bat, ,jie wiffend nidt,
a2 frommt bem Herzen Bitterfeit: ®ebh nidht mit ihnen ind Gertdi!”
Wergeffe und vergebe, Pergelfe unb bergebe.

TWenn jemand dir ein Leid’d8 gefan, Ja, wenn bir jemand Leid'd8 getan,
thnell bitt? e&8 ab fjtatt fjeiner, Wergif, vergifi ed eilig,

= 6

Ind hajt dbu fonjt ibn Iteb gebabt, te Ciebe, Die jich Telbjt nidht fennt,

Gt &

|

@o wird bein Lieben reiner. el Deinem Hersen beilig.

Und wenn'8 bir nod jo bitter fdeint, FWer nidit vergibf, wad ihm getan,
D Ddenf, e8 war nidt bdE gemeint, Den flagt bed@ Facdhjten Engel an:
Wergeffe und vergebe. Tergejfe und bergebe!

Sarl L
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Das Salefianijche Crgiehungsfpitem des
ehriv. Don Fohannes Bosdeo
Eine widhtige Menerfdheinung!

3 babe dad Biihlein ,,Beitrage 3um Galeftanijdhen Erziehungs= |

fbjtem bes ebriv. Don TJphanned Bodco von AU, Uuffray S.S.

Deutjhe Audgabe von D, W, "Wut — mit grofem Jntereffe gelejen

und id) wiinjdhte nur, daf jeder, der mit der Jugend zu tun bHat ober

an ibr arbeitet, e3 gleidhfall@ tate. Und wenn fid) dabei Der Lefer aud

ber S¥iille der erhabenen Grundjafe und der vortrefflidhen WUnrequngen

auf dem (Gebiete Ded fo [hiveren Criiebungdmefend aud bdiefem werts
bollen Biidhlein nur dad eine ober andere ju eigen madhte, er wiirde

jhont babei fiir fidh und bie ithm Wnempfoblenen grofen Gewinn
pavonirager und reihen Segen ernten! Cin Befolgen aber ded ganzen,

bier fo fhlicht und doch fo mujterhaft vorgetragenen Criiehungsdin=

jtem3 wiirde ihn gerabezu 3ju einem Ideal von GEriieher madjen. Und '
gerabe im Dbeutigen barten Rampf um bdie Seele Ded RKinbed, wo
jeder dyrijtliche Criieher nidht genug Hilfe und Crmutigung im Sdrijt=
tum haben fann, ift diefed BViidlein fiir ibn ein Lidtblid, bei deffem
Gtudium einem wieder bad Hery warm werden fann und man mit
poppeltem Niut audy diefen RKampf wieder aufnimmi. Hatten wir
nur nody biele foldher erhebenden, wertvollen Sdyrifthen und nod
mehr beren Yefer, bann iwdre viele8 — vielleidht alled gewonnen!

AUn alle Eltern und die Verufdtollegen aber Hatte ich die aufrichtige
Bitte, fitr ben geringen Preid dad Biidlein ihrem Biicherjdak beizufiigen,
ed 3u jtudieren und alddatin jelbjt weiter 3u empfeblen; damit tut man
bejtimmt ein qute8 Werf, und ein ,,Gottedlohn® wird nidht audbleiben,

Jofeph P., Lebrer.
(Im &t. Fofephd-Verlag joeben erjdienen; 120 Geiten; Prei2 RVL. 1.50.)
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poaiu ijt ja bie Rirde geboren, da8 Neid) Chrifti in aller Welt aud=
jubreiten und fo bie gefamte Wenjdbeit Ded Heiled der Erldjung teilbaftig
3u maden . .,

poyreuen diirfen wir und inbefjen, daf gervadbe felit in den leiten Fahren
jene Orbendaefelljhaften, die fidh den heiligen NVlifiionen bei den nidtdrijta
lidhen WVilferidaften widbmen, mit gan3y neuem Eifer ibhre Nithen und Gre= |
folge perdoppelten, und daly den gejteigerten WUrbeiten der Wlifjionare auj
Seiten D22 driftglaubigen Wolfed jede gefteigerte Hilfe und Unterftiiung
a8 Gleidgewidt balt . . . .°
(Worte Ded DHI. Vaterd Papjt Biud XI. aud der Enzpflifa vom 28. 2. 1926.)
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Cin echt heidnijehes Bierfeft bei den Tembus

Mount SFrerve erfreut jich einer febr fdhonen Lage. €3 ijt von janften
Hiigeln umgeben, bie mit Kraalen geradezu befat jind, telde man
nach Hunbderten 3dhlen fann, Viele bdiejer beifblutigen Bewobhner ge-

| horen bereitd verjdjiedenen KRonfeffionen an und mehrere bhunbert
Rinder befudhen bdie proteftantijdhe Sdule. Uber aud) Taufjende diejer
armen Chamafinder find nod) Heiden, die ihren Himmel in Vielwsibered
und Srinfgelagen judien. Unverhojft famen wir diejer Tage 3zu einem
echt Deidbnifjdhen Bierfejte. Unfere Abjicht war eigentlid), einen jdymer
franfen Nann 3u bejuden mit dem geheimen Wunjdye, vielleicht jeiner
Geele habhaft 3u werden. Selbiger war jedod) dort nidht 3u finden und
niemand fonnte oder wollte und UYustunft geben.

An diefem Tage bot fidh unferen Wugen ein Sdaujpiel, dad wir
nodh nie in Watal gefehen bHatten, ¢d war ein edht heidnijdhed Bierfeit.
In etoa dreifiig RKraalen, die in einiger Euifernung audeinander lagen
war Bier gebraut worden und grofe gebrannte Lehmidpfe wurden
bamit gefiillt, Der dazu entfprechende Tanz war jedenfalld jdhon Wodyen
porfher geitbt worben

AB erfter Aufzug erjdhienen die Widanner, etwa 300 an bder Jabl.
Alle ritten auf jhmuden BVajuto=Vonnied. Jbr Feftanzug bejtand aus
einem Hembd und einer Wollbede und die anderen trugen mebr obder
weniger bad WUbamBfojtiim, d. h. nur um die Lenden batten alle einen
fleinen Gdurz. Uuf dem RKopfe batten viele jhwarze Feberbitjdhe.
Den Mannern folgten bdie bheiratdfibigen Burjdhen, ebenfalld alle
3 Plerde. Der Konigdjobn bielt Aufjicht. SGeine ganze RKleiderpracht
beftand aud einem Hemd. 3u bemerfen ift, dafy bier die Schwarzen

' vielfad)y Pferbe anjtatt Rindvieh Haben, die auf der LWeide berums
[aufen und Grad freffen ohne aud) nur einen &Stall ndtig ju haben.
Wenn die NMWanner einen Kraal erveicht hatten, jo jtiegen fie teilweife
ab und teilweife blieben f{ie auf den Vferden und verfojteten jo in
langen 3Biigen bon dem bereiteten fdftlichen Waf. Wenn ber Durft
aejtillt war felite jich der Sug wieder in BVewequng jum ndadijten Kraal.

Die dritte und wohl interejjantejte Gruppe waren die Nidadden. Eine
Partie war in Sejuto gefleidet und die anbere in AUmabaca. Faft ibhre
ganze Korperbededung war glibernder Verlenjdhymud. Alle hatten nur
ein Handtud; um bdie Lenden gefdhlungen, dad faum bid zu den Knien
reidhte. Die Umabaca-Naddyen haiten am Halfe lange gejtreifte Bahnen
port Stoff, Jehe bi8 adyt Nieter lang befejtigt und fchleppten diejelben
binten nady. Uuf bem Wege von einem RKraal jum andern jdhlangen
fie ben Sioff um fidh. Sobald fie aber ibre Tdnge auffithbren wollten,
traten die fleinen {[dwarzen Sdleppentrdger, die aud ganz fleinen
Buben und Midddhen beftanden, ihren Dienjt an und judhten bie
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Babhnen imme: jdhon audeinander zu halten. Die Haarfrijuren waren
alle perfcdhieder und die Perlen glanzten nidt wenig in den |dhHivarzen
Wollloden. Die Sejuto=Wiadden trugen ebenfalld Handtiiher um bie
Lenden und jede hatte vier bunte Tiidher jo grof wie eine Gerbiette
rings herum am Giivtel befejtigt, dad heigt, nur an einem ipfel,
fobafy ber anbdere Jeil berunter bing und erft beim Tangen rvedyt
sur Geltung fam., Die Veine aren nod) von unten bherauf bid
beinabe 3u den RKnien mit Perlenjdniiren und Blechjdhellen vergiert.
Von bden lefteren waren etva fieben an jedbem BVein. WUlle Niaddyen
batten Wleffingpfeifen und teike "\JLI]..,;lDL'i‘.[_?_.i.‘. pie in der Luft ge=
jdymwungen wurben ober {id) fenften, wie die elajtijthen Korperjdhwinguns-
gen e8 berlangten, wabrend fie mit thren Bledypfeifen [drmien und bdie
©dellen an bden Sfitgen in BVewegqung bradten. Die Sonne war
ghibend beig und fo rannen bdie diden Gdyweigiropfen unaufhorlid
swijchen ben Perlenjdhniiren herunter, AI3 der Fan3 beendet war, wur=
den jchwere Bierfriige in die Wlitte gejtellt und der Hiblende TInbhalt
wurde fofort audgetrunfen. Jeht ging e8 dem Wdnnerzuge nad) zum
nadten Kraal. Swei heidnifde Frauen waren die Fibrerinnen. Gie
mwaren mit Siegenfellen befleidet, die mit Perlen verjiert waren und
um den Hald bhatten fie drei Reiben Fleiner Siegenhorner, Suleht
fam ein Srof von Gejindel, bejtehend aud Weibern bverjdhiebenen
Alterd8 mit RKindern grof und flein, don denen mande faum [aufen
fonnten und mit oder obne etwad am RKbrper jidh nad)jdhlichen um
3u fchauen, ob die vorbhergehenden Prozeffionen etwad in den Thpfen
gelajfen batten.

Die Heiden interefjierten (ih jedodh) audh) fir bdie G:'demdtc' und
umringten bdiejelbe, fithlten ben Gdhleier an und f[dHauten auf dad
RKreuy halb mit Nlitleid und halb mit Enijehen und fjtellten bdiele
gyragen, wer der fei, der fo angenagelt ift und warum die Wienjdjen
pad getan batten. AUlB {ie borten, dah dDie SGiinden der Wlenjdhen
jhuld feien, jagten fjie, daf fie nie etwad davon gehort hatten unbd
-]'; jie aud) nidht8 dazu getan bhatten. 8 war jedod) fein geeigneter
Sag Crilarung ju ge ben und fo berjpradyen wir e3, ein andered Nial
au tun, Ylun ging e3 wieder auf den Heimmeg 3u bem wir mehrere
Stunden braudten,

Unterwege bemerfien wir nod) efwad Vemerfendwerted, Da waren
auf einem Plabe vier VBuben mit finf Hunden beim WVieh hiiten. Der
altefte Bube jdyien dad Haupt su fein und wollte und 3eigen, toie er
jeine Hunbde dreffiert hatte. Er tat einen Pfiff und bie Hunbde [iefen
wad fie fonnten und holten aud ber Nritte einen fdedigen Odhjen
beraug, der fidh suerjt nicht wenig weigerte, aber ob er wollte pder nidt,
et mufte heran und auf einen IWinf trieben fie ihn wieder juriid und
pann fjtellten fie {ich wieder bereit fiir einen neuen Vefehl. Der Burfde
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pfifi sweimal und in ein paar WUugenbliden bradhten fie wei jdhedige
Ralber und dann aud wieder 3urtid. Cr gab zum bdritten Niale brei
Piiffe und wieder ebenjo fdhre  murde ein weifer Odhje gebracht, Jeben-
falld hatte jeder Ochfe fei  verfdhicdenen Pfiffe und 3 3eigt, wad fiir
ein getwedted Volf die Umarofa find. UlS die Gonne gerabe unterging,
erreichten wir wiedber Wiount Frere fehr ermiidbet und erbibt., ',{:"andj
mit der Hoffnung, dak diejer immmwaqunq nicht umjonjt gewejen fein
wird. Und ridhtig, jhon am nadijten FTage fam eine Heidin bon dort
gelaufen und [ud und ein, wieder 3u fommen und ihnen efivad iiber
ba8 Kreuz 3u erziblen, Nidge Gott geben, daf e8 in diejer Gegend
bald aufgepflanst wird unh pad Chrijtentum tiefe Wurzeln jdlage.
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Dasd nachtliche Gebet

PBon P. Golanus. R. M, M,

. ... und er bradhte die Wadht im Gebete zu, bericdhtet und bdie
t;,i[ GEdrift von Jejus.

Vier groRe adpte im Leben Jeju find bejonbderd beilig, namlidy:
die Aadht der Geburt C)ll]h bie Wadht am Hlberg; die Sodednadyt auf
Ralvaria und die AWadt Jeiner Wuferftehung 3u Oftern. Wabrlid), ernite
groBe, heilige und gnadenreiche Aadhte!

G8 war im Nionat Juni diefed Jahred 1928, o erzdblt mir ein
Mitbruder, der Niiffionar auf dber Station AW AW. ijt, ald mir an
einem Gamstag Niorgen ein Nidaddjen ein ganzed Biinbel Brieje
mit verdchtlicher und fjiegedbewuter Nliene iibergab und fagte: ,Su
pad mal [efen —"

3d) ging auf dbad Bimmer und fing an 3u lefen. €3 waren 22 Seifen
voll gejdhrieben, nidhid al8 Gpoft und Hobhn und Drohung gegen mid).

Diefed NWidddjen bat die Regierung al8 Lebrerin angeftellt und
3ablt ihr monatlih 70 Sdilling Lobn. Jn den profanen Fadern
ftebt diefe Sdhule qut, aber wad RKatedhidmud oder Biblijdhe Gejdhidhte
und die Gittlidhfeit der Kinber anbel angt, jo [iegt alled febr im argen.
&3 ijt bad ganz natiirlih und e8 muf jo fommen, wenn ein biefiger
Lehrer nur Sdule halt wegen Ded \CSJLI]{IIIE'B und um bei dbem Sdhul=
infpettor gut zu ftehen.

Jjt dic Sdule aud, jo greift unjere Lehrerin nady dem Spiegel,
pem RKamm, der Pomade und nad) den Haarnadeln und nun werden
die Haare gefammt und gedreht und gany entjehlich grotedfe SFiguren
gemadyt, worin die Wildben Ufrifad grofe Nleijter find.

Aiancdhe von bdiefen entjeylidhen Figuren erinnerten mich an die
Haartradyt der polnijdhen Juden in Galizien, an bdie Frijuren ber
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Sigeuner und Drabtbinder bder Ungarifchen Steppen und an die der
wandernden bobhmijden lujitanten,

ANadymittagd [ieg id) bdieje merfmiirdige Lebrerin rufen und gab
ibr Die 22 Geiten zuriic, obne aud) nur ein Wort 3u fagen und ging
pann 3ur RKirde.

G2 fam bie Wadt und idh ging zu Bett. Wad)y Wtitternadt wadyte
ih auf, frod) aud dem Vett heraud und betete fiir dad irrende Sdaf
einen Rojenfrans, dbann nody einen und nody einen, jodbap der Pjalter
boll war, {dhidte dem fjtolzen Herzen den hl. Segen und bem bdiden
Ropf der Lebrerin ein paar Jropfen Weibwaffer und frodh) wieder ind
Bett und fchlief weiter. Da wedt midh ein Klopfen an der Tire.
Iy ftebe auf, hange ben Wlantel um, made bie Ttire auf und frage,
wer da ift und wad ed gibt,

E8 war die Lebrerin, die an der Jiire {tand und jagte: ,,BVater, id
modhte beichten,

»du hajt mir ja erft geftern diefen Sdymdhbrief von 22 Geiten
gefdyrieben, wie vereinbart jid) dad jeht mit einer HL. Beid)t?*

»Bater mir brennt dbad Herz und ed {dirrt mir der Kopf, id) babe
die ©dymabhbriefe perbrannt und id) bitte um die hl. BVeidht.*
s2lun gut, bereite did) gut vor, berubige dein Gemiit und wenn ed
Sag geworden, dann fannft du beidhten.* Und o gefdah e3 aud.
Gotweit unfer Gewdhrdmann und Wiitbruber,

Firmabr, der gottlihe Heiland bhat nidht umjonjt dad nadtlide
Gebet gepflegt. Auf dem nddtlichen Gebete rubt ein gan3 befonderer

Segen.
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y o oo iemand mup fiir fo arm und jo naft angefehen werbden,
niemand fir fo jhwad) und diirjtend, ald jene, die der Crienninid und
ber ®nadbe Goited bar fjind. Tedermann muf aud)y mit Leidhtigleit

| einfehen, daf jene, die den Urmijten aller Nienfchen Wlitleid ermeifen,

' ber gottlihen Grbarmungen und Velohnungen nidht derlujtig geben
fonnen.” (Rundjdireiben ded HIL. Vaterd Piud XI. 1iber die SForderung
der fatholifdhen Nliffionen.)

Wit el el oeloeioeloedosiosiueioeioelue hostueluetoeloeh S S Ser lae e a0 L S e Ry S A e S

275




Notizen eines Latholijchen Miffiondarjtes

BVor einigen Wodhen war idy in der ghidlichen Lage, einen miffionds
dratlichen RKollegen bei mir 3u haben, Dr. I, Pattid, jelt in Rhobefia,
der dad tdglidhe CLeben und bdie taglidhe Urbeit mit mir feilte, Niebr
ald je fam idh) zur Aberseugung, daf WifjionBarste ebenjo wie ATif=
jion@priefter jtetd 3u 3weit arbeiten follten. G838 ijt gan3 flar, dak die
Sufammenarbeit von 3wei AlijfionSdrsten bon greifbarerem Muken
fein wiirbe al8 die Einzelarbeit bon brei ober bier jolden Jlrsten. Vel
pen. Alifjiondprieftern erijtiert die Regel, daf auf jeder Station {teid
3wei beifammen fein follten, wenn aud) die Ulot gebietet, diefe Regel
mehr durdy die WUusdnahme al@ durd) die Beobadytung 3u bejtdtigen.
Wad bdie NlijfionBarzte betrifft, jo fteben wir dbem Beginn der GEni-
widlung nody 3u nabe, ald baf wir fitr jelt mehr erwarten diirften
alg hie und da einen einzelnen WAlifjionBart auf den grogten Stationen.
adh meiner Aberzeugung aber verlangt der praftijde AWuken, daf die
Jlrste Jobald al8 moglid) paartoeife arbeiten.

Wiahrend wir beijammen waren, ftellte {idhy eine Unzahl Operationsd=
falle ein, die wir ujammen in WUngriff nabmen, Sujammen befpraden
wir nod) mande andere Sfalle und miffionddrstliche Vrobleme im all=
gemeinen, ein auBerordentlid) wertoolled Crlebnid, Sweimal trafen
jich alle dbrei Wiarianmbiller MWiifjiondadrste 130 Nleilen [andeinwdirtd
im Hauptquartier von Dr. RKobler jur Vornahme bvon ODperationen.

Jm Dejember vorigen Jahred brad) eine fleine Typhudepidemie in
unferer Rnabenfdule ausd. JInnerhalb weniger Tage traten 15 Falle
auf. Die VWorfidht8maKregeln jedod), die mit der giitigen Nlinifterial=
abteilung fiir Gefundbeit getroffen wurden, berhinderten neue SFdlle
in der Syolgezeil. Die ANliffionddruderei lieferte jdmell grofe Regel-
plafate tn Sulu jur Verbiitung der Krantheit, Diefe wurden iiberall
aufgebdngt und ftreng auf ibre BVeobadtung aejehen.

Wie e8 [dyeint, follen wir aud) die Chre haben, und jo gut wir
fonnen, manden Sdwefternfldjtern in Watal und Sululand niiklidh
madien 3ju Ddirfen. Geradbe vor LWeibnadten bradhte man und eine
Sdywejter eined RKlojterd im Worden, die fidh einer ernften Dperation
unteryiehen mufpte. Gott fei Danf hat fie Jidh dbavon qut erholt. WVer-
jchiebene Gdymwejtern eined anderen Ordend, bdie ofter in Niariannbill
find, haben fid) aud) unjerer Behandlung anvertraut. Ein dritter Orden
bat um unjeren Vejud), und mit der Hilfe ded OrtBarzted operierten
ir drei Gdyweftern. AUugenblidlidhy haben wir im GSpital eine eingebo-
rene Yebrerin, pon einem RKlojter eined bvierten Ordend und gejandi
aur Bornabme einer {hivierigen Operation. Redynen wir unfere eigenen
©dweftern borr Koftbaren Blut hinzu, jo hatten wir firslid) die Chre,
fiir fiinf perfdiedene Sdhywefternfongregationen arbeiten 3u diirfen. Gie
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alle perficherr ungd ibresd eifrigen Gebeted, TWiebiel Segen fiir unfer
DWerf diirfern wir da nidht in Sufunft erhoffen!

Bald nad) Weihnadyten wurde auf unjerer Wiffionsftation Lourded
ein , Ratholijdh=afrifanijd=jozialer Kurd* abgebalten und war von
200 Lehrern bejudhf. Dabei durfte idh finf BVortrdge iiber ,WVerbiitung
bon RKranfheiten in den Haujern der Eingeborenen’ halten. Eine auf-
merffamere Subbreridhaft hatte idh mir nidht wiinfden fonnen. Suver-
jichtlich boffen wir, baf die meijten Lebrer nun wenigjtend eine Ahnung
bon den Elementargrunbdjafien der Praventivmebdizin haben und dieje
Jbeen auch audzubreiten fidh bemithen werden, Alle behanbdelten Gegen=
jtande fugten fich groRartig ineinander. Go ijt 3.B. die Urmut die
Urfade fiir einen groBen Teil von RKranfheiten. Biele
Vortrage nun erflarten, wie durdy dad praftijhe Genoffenjdaft3initem
pie Gingeborenen ibre fozialen und wirtjdajtlidhen Verbdltnifje aufe
beffern fbnnten. AUnbere Vortrage lehrien die bejten Landivirtidaftlichen
Niethoden 3ur Crzielung von befferen und abwed)jlungdreidyeren Ern=
ten, Wildywirtfdhaft, Bienenzudit ujw. Die Kenntnid von Gejundheitd=
regeln unter den Gingeborenen nimmt immer mebr 3u. Bu unjerer
Syreude hat unjere fatholijhe Heitung fiir Eingeborene, bdie Izindaba
Zabantu (in bier Gpradjen), diefed Jabr begonnen, eine AUrtifelreihe
iber diefen Gegenftand zu verdffentlidien,

Dr. R §F. NMac Nurtrie.
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Schuts unjeren Glaubensboten

3n einem grofien Wiffiondrundjdhreiben (Rerum ecclesiae gestarum)
empbielt Papjt Piud XI. dbie mifjionBarstlihe Tdtigfeit ganz bejondersd
ald Mittel um bdie Heiven fiir Chriftud zu gewinnen. Der medizinijdhen
Ubteilung war darum aud) im Jabre 1925 ein gan3 bejonbderd weiter
Raum bei der bpatifanijdien Audjtellung in Rom gewidmet. E3 war
aber aud) vor allem bdie ADbjidyt ded Papjted, dadurdh die Wufmert-
jamfeit weiter RKreife auf den fo ndtigen gejundbeitlihen Sdhuty ded
Miffiondperfonald 3u lenfen. Neidje Grnte halt unter ihm ein friiher
Sodb infolge Ded Niangeld an jadigemaRer drstlider Hilfe. In einer
indijdhen Ntijjion muf man jdhwerfranfe Nlifjionare oder Shwejtern
in Sragforben auf dem Niiden pon Aidnnern 3 —4 Tage weit iiber
Gtod und Ofein, auf gebirgigen Pfaden und durd) Flifje tragen
[affen, um bden nddjten Urzt ju errcidhen. Im JInnern Wfrifad ijt
Dad oft nod) jhlimmer. Von den Gilbert=Infeln jdreibt ein NMijjionar,
daB er von ben 3wei nddiigelegenen Ursten dringend eine Wedizin
erbat. Bei den weiten Enifernungen und jdhlechten Verbindungen traf
jie pon dem einen nad) 3weieinhalb, von dem anderen nady adhteinbhalb

278




"":_.Y" T ———

R PN

NMonaten ein. LWenn man bedbentt, wad bdie lange Gtubdien= WUug=
bildbungd- und VorbereitungBjeit foftet, wie jdhwer und unter welden
Auslagen neued Nliffionsdperfonal berbeigejchafit werben mup, Mwie
lange e@ braucht, bid entjtandene Liiden audgefullt und anbdere Krdfte
wieder eingelebt find, dann diirfte e8 wobl ald fein Lurud erideinen,
aud) bad mwertvbolle Gejunbdheitdfapital der Wiffionare durd) dratliche
Fitrjorge entfprechend ju jchitben und {id) nidht einfadbin in Gleihmut
mit Werlujten abzufinden, ald ob fie unvermeidlih waren und not-
wendig 3u dem 3u 3ahlenden Preid@ be8 mifjionarijden Opferlebens
gehorien.

&3 bebeutet dbarum eine grofe und wertvolle Hilfe fir dad Niffions=
werf, dbafy tim mijfionddarstlichen Injtitut 3u Witrzburg Jrste audgebildet
werden, die aufer der Arbeit im Dienjte ded Upojtolated fid) aud) die
gefundheitliche Objorge fiir dad Wifjiondperjonal angelegen fein lafjen.
Die Fordberung ded Inftituted jollte darum die HerzenBangelegenbeit
eined jeden WliffionSfreunded fein.
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Der Sobn des Bannerherrn

Gpifode ausd bem Rappeler Rricq
(Fortfebung) Bon JFofebh Gpillmann S. 1, Nadbdrud verboten

Die Gnade fampfte madtig im Herjen
De8 Biiridherd; aber gemaltig aud
baumte jich bie Sdlange de8 Stolzes
empor und ztjdte thm 3u: ,Eblibad), du
alg Bettler hier dein Gnabenbrot efjent®
Und er veridlof fein Hers dem guien
Engel unbd fagte fpottijh: ,,3u Cudy her-
iiberfomuen! BVinnen diersehn Zagen
ipiirden mid) bdie Birider qgewafinet
beimbolen.* Dann jefyte er falt bei: ,3ns
Unbermeidlidhe mufl man fid fitgen.
Jirih wird nun einmal nidht mebr
papijtiidy; fo mitfjen die Waldjtatte ben
ntettenn Glanben annehmen; jonjt qebt bie
Cinbeit und mit ibr die SFreibeit ber
Gdiweiz 3u  Grunbde. Lebt wobll Jdh
benfe, aud) 3bhr werdet in furzem Jo
ober fo unjerer Wieinung werbden.”

Hiermit reichte ber Patrizier bdem
Bannerherrn die Hand, Dod) Dbdiefer
nabm {ie nidht, jonbern jagte: ,,Edlibadh,
inir finb bon heute an gejdicdene Leute;
ihidt mir Niorgen meinen &obn
suriid.”

it einmal die Hand 3um Ubjdies
Del* — vief ber ‘Patrizier mit jhlecht
berbaltenem Sorne. ,Bannerherr, diefed
Gdyimpied will idh gedenfen.” Dajtig vers
liel er bag Haus.

PBalb ertonte ber Hufjdblag bie eu=
gajfe binab; Eblibad) und Der Junfer
ritten Biirich ju. Am Vaarer Tore fagte
ber Gadelmetjter: ,,Sunfer Frei, jdaut
Eudy diejed Tor gut an; ¢& modte jein,
bap wir bald mit gewafineter Hanb hier
einzdgen.

Kolin eilte zu Ammann Fof; bann
idlof er jidh Den admittag in fein
Simmer ein, Geine Todter horte ihn
unrubigen Sdyritteg auf und ab geben.
Gegen Abend rief er Hedivig. Sie gingen
sujammen nad Ganlf Oswald. Lnter
pem redten Geifenjdifie ber bamals
jdier neuen gotijhen Kirdhe jtand ein
Gnadenaltar ber WMutter Gotted; bdDort
Eniete Der Vannerherr mit Jeiner Bodier
nieber unbd befete eine gqute Wieile. Ul
er nady Haufe fam, war er gan3 rubig.
Hebwtg jaf bel ibm tm Swielidyie Der
frauliden Gtube und lieh qejdidt bie
@pindel rajde RKreife siehen. Der Vater
jagte iiber baZ Heutige Gejprad mit Ebd-
libach nur bad eine Wort: ,,ES bat jid
eine tiefe Sluft swijden ung gesffnet.”
Nady einer YWeile figte er bei: ,,Komm,
jing mir bad Lieblingslich betner feligen
NMutter, ehe oir und jur RWube begeben. ™

Hebivig holte ibre Harfe Herbei und
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jang nad fursem Vorjpiel mit einfadem,
frominem Ausbrude:

polt Deinen Sduf und SdHirm wir
O beilige Gottezqebarerinl [fliebmn,
In allen Adten woll' Ju und ftebhn,
WVerjhmah nicht deiner Kinber Flehn,
Berjdyeudie jeglidhe Gefabr,

Du Jungfrau ftarf und wunderbar,
Ofets jet ung Trojt, Fiirfprederin,
Barmbersigleit und Miittlerin.™

pumen®, jagte Rolin, al@ bder [ehite
Son  verflungen. ,Hedinig, bete fur
Wolfgang; er wird in bdiefen Sagen
unjeres Gebeted bebiirfitg fetn.*

I, Vom SFeinde umgarnt

Edlibad batte 3iiridh am paten
Abenbde erveidht. Gofort ritt er um
Bilvgermeifter, um iiber jeine Sendbung
Beridht 3u erftatten. In der Friihe hed
anbern Wiprgend war auferordentlide
Ratgjiung; aud) Bwingli wobnte ihr
bei. Erit gegen Mittag Fam Ebdlibadh
bom Rathauje Peim. Er legte Hals-
frauje und Kette auf den Fijd) und jagte
3t Regula, ber alten Viagd, bdie ihm
bebilflich war, bag bequeme Hausileid
anjulegen: ,Rufe mir den IWolfgangt®

»® Der junge Herr Kolin wird gleid
bier fein®, fagte die Ulte. ,,Er war bie
ganie Seit jebr gejpannt, wag ihm der
Herr Gadelmeijter aud ben Kantonen fiir
eine Jeifung bringen werbe. Der Herr
batte thm aud heute frith — bodh nein,
id) will nichis fagen, Umidgeidhafte gehen
bor, unbd gar jo ividtige! man munfelt
ja, ber Bwingli habe e& burdigefesit, daf
nun einmal Krieq fein mitjfe’, — bier
machte bad neugierige Niiitferdhen eine
Vaufe, unb ald jtatt einer Antwort ein
ftrenger Wlid ded RatZherrn fie iraf,
fagte fie: ,,0 i ollte ben Herrn Sadel-
meijter nidt aushorden! ibrigens wetf
ber Herr, baf bie alte Regula nidt eine
bon Denen ijt, die alled an bie grofe
Glode hangen. Fein, nein, bad tu’ idh
nichit Go  rebend trippelte fie bon
DaIen.

Bald ging bie Ziire auf, und ein
jblanfer Jiingling bon feum 3sweiund-
sivanzig Jabren frat ein, in ber Sat eine
Geftalt voll Frijden Cebendmuted. Ebli=
bach reidyte bem Jitngling {dhweigend bie
Hand, und Ddiejer fragte bajtig: ,,IWad
bringt 3br mir Guted bon Jug?™

i

nDen frieq’
mwort,

sUnmbglidh!® rief Wolfgang. ,Nein
WBater fann den Untergang der Sdiveis
nidt wollen.’

pind bod) wablt er ben RKrieg. Wimm
Plab, idy will bir alled erzablen.” Der
Patrizier 304 bden Jiingling auj fjeine
©ette auf eiten Stubl. Dann felite or

, lautete bie furze Unts

ibm auBeinanbder, ie die fiinf Kantone
um feinen Preid bie Predigt hed Evarns
geltume geftatten twollen; wie diefelben,
agd fein eigener Water eingeftanden, den
alten Biunben entgegen fidy mit Konig
Ferbinand eingelafjjen, offenbar um dad
aittere GCobangelium mit Stumpf unb
Gtiel auszurpiten. Swinglt habe ja aud
am lehten Gonntage gepredigt, ,,nidt
pem Groftirfen, nidt dem IWntmobden
gelte Dbie WRiiftung bded ODjterreichers,
jondern der WVefampfung bed gemeinen
ebangelijden Tejens.*

» &0 gebt benn®, [Blof der Biirider
Patrizier, ,bie Cinbeit und wohl aud
Dte Freibeit Der Gdiweis, fir melde
unfere Vater fo piel VWlut vergoffen, an
pem Gtlarrfinne bHer Walbjtaltte 3u
Grunbe, wenn nidt 3Iiridhe rajbhes
Hanbdeln unb {darfed Gdiwert Rettung
bringt. Die Lehre Bwinglt? will idh bir
nidyt anpreifen; jo biel 1jt getwily, er Hat
fie in Gffentlichem Religionsge|prady aug
pet gottliden Gdrift erviejen. Daf im
papjtlidhen Regimente mandier Nif=
braudy herrjdt, aud) vieled jidh auf eitel
Nienjchentoort gegriindet, wird fein Ver-
niinftiger bejtreiten. Und body foll um
bicfed Plaffentruged willen bad Vaters
land zerjtort werdent®

Die TWorte Edlibad® wedten einen
maditigen Sturm in ber Brujt bed
Jiinglings. Objdon mitten tm Glaubensds
jtreite aufgemadfen, war ihm nie die
Abning gefommen, daf biefer eine fo
ernfte Geftalt annehmen werbe. Wt
vielen batte er bi3 babin bdie Hofjnung
gebeat, die Parteien wiirben fid) auss
jobnen; bag Sralfde und lnwabre,
welded fein flarer Werftand in der Lebre
Bwinglig erfannte, werbe audgeidichen
und verlajjen; aber audy auf der anbdern
Geite milgten bie Wlikbrdaudie bejeitiat
werden, welde bie Rirde Gotted ents
weber wirflih entftellten ober ibr in
jenen Tagen majjenbaft angedidhtet

murben. Diefe Unfiht batte n Dem
jo [eichter

Herzen DdeE Jiinglingg um
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Waursel gefaht alg jie mit jeinen IBin-
fden itbereinjtimmte. Wad ber Nienjid
wiinjdt, dad glaubt er ja audy gerne.
TWolfgang teilte aber jeine Licbe swijden
Surtd und Juq. Sug war feine Vater=
ftabt; bort wobnten die Geinen. WUllein
audy Jiiridy war ibm fewer; bier Hatte
er |eit Dem 3wdlften Jabre mif geringer
Unterbrediung geiweilt und war int Haufe
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Eo fefielte mandye2 Band von eigung
und i}z'cunhftﬁ}aﬂ bag warnte Her3 bed
Jiinglinag an Jurid. WWas Wunbder, daf
Da Die “Worte Eblibad@ einen heftigen
KRamp] in fJeiner Brujt mwadriefen?
Buridh und Bug umfing er mit gleider
Yiebe, unbd nun ftanben fjie feindlich
gegeniiber. 2Uuf welde Geite jollte er fidh
jeit ftellen? My der ecimenm Seite fiel

Unfer tagliches BVrot gib ung heute!

Golibad2 fajt wie Defjen Sobn aujges
wadyfen, AUn der berithmien Sdule am
Grogmimjter hatte er jeine Gtubien ge-
madyt; al2 bann vor bier ober finf
Jahren audy an thr Die NReformation
burdydrang, batte er jie auf Gebeify jeines
Bater® verlajjen, war aber im Hauje bes
gelvandien  Sadelmeifterd  geblieben,
welder ben Heranwadienden Jiingling in
bie Handel8qeidhifte einfithrte.

Det Glaube der Water 3war nodh immer
jdhiver in bie IWagjdale, aber body nidyt
o entidyeibend, wie iwir ¢ an feinem
Water gefeben. WUuf Der andern Seite
jchnitt ibm der Gebanfe tief in bie Geele,
paf ob Ded ftarren Fefthaltend an diefem
Glauben bie Einbeit und Freibeit bed
Vaterlanded [dHeitern fonnten. Die Cebre
Bwinglig [ie ibn falt und jtie ihn
juritd; aber Der Bunbegbrudy ber Han=
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fone — Dbenn bafiir bielt er gleidfals
ibr “‘%un’ﬁmw mit Ferbinand — emporte
et bon =~,mhurmnm und Baferlanbs«
liebe gliihenbed Hers.

Deor Patrizier i‘emadm‘n‘ mit jharfem
Blide den Kampf, den fetne Rebde ents
fefjelt I;auc Nady cmcr langen Pauje
jagte er: ,,2tun, IWplfgang, wad werbe
ich boren? Billigjt audy du bad Viinbnid
utit Ferdinand?*

e ]nﬁauqc ich [ebel® rief bder
Angeredete. ,Ih Will fort, idh will nad
Sug, i will meinem Water Worjtels
lungen maden; er fann, er barf, er
ivird bie SFretheit unjered WVaterlambes
nicht opfern.”

»I0olfgang, bu bijt ein braver Junge!
b wupte 8 ja; idh fannie Dein
Gdywetzerhers. Dody beruhiae dbidy: Biwvid
hat nody ‘Immcr, meIuy. bereit jinb, bas
JluBerite bon der Heimat abiumehren,
und idh 3able barauf, dbaf aud bu didy
pem WVaterlande nidht entjiehen tirjt.
WVerjtehe mid) wobl; dbu braudit deghalb
Deine religidje iberjeugung nidht 3um
Opfer Brmqu' &g banpelt fid einfad
barum, bie Rantome jur Herausdgabe
ihred Q%itnb:riﬁc-‘:’é mit Serdinanb u
sioingen. Vift du bereit, biersu mitzu-
wirfen?*

,» Unbebentlih!® jagte Wolfgang rajd.

»®ut®, eritberte Eblibady. ,,3B werbe
pir im redyten WUugenblid fagen, wie bu
jut Rettung Ded8 Vaterlanbes beitragen
fannft. Jelt Tomme mit bhinab ind
Wobngimmer; du mupt bdodh AUgnes
w2ebemwohl® jagen.®

A2 Eblibad, IWolfgang an jeiner
if}mr.tt bie freunnlihe Gtube befrat, jaR
pie Sodter bed Patrizierd in einem
er:_'iTL’mt(!i am Gtidrabmen, Ugnes
sablie mit Redht 3u den jdhonften Nlad=
dien FuridhE; thr Vater wuRte e2 und
mwat jioly darauf.

JI\uc‘”, redete er bDie ’*"m[;tcr an,
.-;*’“mIT-.mm'; Wil ung verlajjen.®

wabr jderst nur, lieber Water™, fagte
bag Naddyen, erjdroden vom I.Zils-c aufs
fabrend.

patein, liebe 9Agnes’, eriviberte Der
Jungling; ,e8 ijt leiber jo; id muf bir
und bden Deinen auf bejffimmte Seit
»Behiit' Goft* jagen. Morgen reite id
nach Sug.*

Bei Ddiefen YWorfen trafen jidhy Dbie
Blide Der jungen Leute, und Eblibad
bemerfte, wie beiben bad Wlut in Ddie

Wangen jHo. Ein feined Ladeln {pielte
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i den NTund ded flugen Gadelmeijters;
er liel Den Deiden cinen Uugenblid ihre
._'sLt'l\_]Etl[}LI[ fithlen, bann |m.u er: L&t
meine lieben \’\lilbtr, thr tut ja fo jdiidh-
tern, alg ob ihr eudd 3um erjtenmal jabet,
und dody wobnt thr nun jo biele Jabre
unter dbemfelben Dache. Ugnes, nm“l}t
unferem Wolfgang den Wbjchied nidt
allujdmwer. €38 wird wobl nidt lange
bauern, bid wir ben SGtarrjinn ber Kans
tone gebrodhen haben; bann joll ung ein
frohe8 IWicberjehen vereinigen, Jeht
plaubert nody eine gemiitlidhe Stunbe,
big bie alte Requla baZ Ubenbbrot
bringt. Jb bHabe nody UmiBgejdafte,
Heute Abend werben bie Junfer Fret,
Ejher unbd Yabater bierher fommen, um
mit bir, DWolfgang, ecinen WVedher um
Abjdhtede 3u trinfen.”

Hiermit [ieh er bie beiden allein.
HPolin®, fagte er ju fidh [elber, ald er
pie Breppe binabjtieg, ,,0ad fer meine
Rade fiur deinen jduobden AUbjdhied!
Dein @obn it wunfer.”

MWiolfgang batfe WUgnes von Jugend auf
geliebt, wie jidy Gejdhvifter lieben. Geit
Sabredjrijft war nody ein anbered Gefilhl
in Jeiner Wrujt erwadht, bad er fidh lange
au perbeblen fudte. Fie hatte er mit
quttc--. bariiber gefprodien; aber jelit, dba
et fjdyeiden fjollte, Drangte e3 ibm, ein
MWort 3u feiner Sugendgeipielin zu reben.

nAgned’, bob er endlidy jagend an,
Sotrft bu Didy meiner ertnnerm, wenn
ih nidyt mebr bier bin?

AlZ ber Jiingling auflu}autu, jtebe, ba
flatterten 3wei zahme Tauben, die er vor
Jabren ber Gejpielin gu_c[;cnft hatte,
burd) bag offene Erferfenfter herein unbd
felsten {idhy auf dben Stidrabmen. Ugnes
lichfofte bie jufrauliden Gejdhopfe und
fagte: ,,Die Taubden werden mid ja
ftet€ an didy erinmerm.*

Da  jragte Dbder Fingling muftger:
SA0tryt du midh aud lieben, wenn idy
entern Glauben nidht annehme?®

»E1Y Jagte Dag NMiadden beriwunbert,
oo hajt ja neulih dbem Vater veripro=
chen, unfern ®Glauben anjunehmen, wenn
bie Deinen in Jug ein Gleidyes taten,
tweil ja, wie bu felbjt mqu bie p;hmn
in allem einig jein miijje. Die papijtijde
e Im witd aber bald, wie Fwingli am
Lsmm,cu Sonittag fo feurig predigte, mit
ber Edharfe ded Gdywerted ausgerottet.”

Msmmml] wollte anwarten; ba trat
bie alte Requla ein. Sie [‘10!“[13 m..n,n:‘
finnen i]Em' pen Fifdy unbd jtellte fiir basd
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Abenbejjenn die blanfen Reller zuredi.
gned bhalf ibr.

ady dem Ubendejjen famen die Eina
elabenen, Junfer fg’rci. ben wir jdon
enren, und 3wei andere junge Patrizier,
ein Ejcher und ein Labater, bie mit
IWolfgang die Grofmiinfterjdule bejudt
hatten. Der Becher freijte frohlidh, und
der perlenbe eftenbadier, den Eblibadh
pem {dyeidenden TWolfaang ju Ehren aqus
bem Reller holen lieh, madte gefpradia.
Die jungen Jiirider rebeten viel und
hitig bom ,lautern Gottedwort”, pom
shapiftijden Unrat®, pon ben ,bunbes-
briihigen Rantonen®; aber ber Jiingling
horte lange nidht alled — jein Geijt ar
anbergmo. Die Wadhter verfiindeten bdie
jebnte Stunbe, Edlibad) erhob fich unbd
bracdhte IWolfgang ben Sdyetdetruni. Die
Bedyer flangen, man [dittelte fidy die
Hanbe, und ber Jiingling hatte bad Ber=

WNitternadht. Die G©bhlage ber Ubr 30gen
jeinen Bld auf bad nabe Winjter hin.
Majejtatijdy ftand ber herrlidhe Bau vor
ihm mit jeinen jum Himmel jtrebenbden
Fornren, tie fie ein Gott liebended Ges
jdhledht erfand und voll RKraft und Wuss
bauer berwirflidte. Raum war ein WAlens=
jhenalter verflojjen, feitbem unter dem
grofBen Viirgermeifter Hand Walbmann
bag GEinfilgen ber lehten &teine bie
Siirme 3um AUbjdluffe gebradht batte,
Tie picle2 war jeither perdnbert! Der
Jiingling badyte baran, ald er feinen
Blid auf bem Baue ruben lie und hod
oben am Furme die Riefengejtalt Karld
Ded8 Grofien, bed Sfifters, in Stein ges
meifielt, {ien fab. Genit und grof jdaute
ber Raijer berab, und bdag golbene
@dhwert quer iber jeinen §nien blinfte
im Nionblicht. Eine alte Gage fant ihm
in den Ginn, gemal weldyer ber Held
Dereinft, wenn dag NViaj der Ungerediigs

R L 1

fprechen gegeben, in politijden ngele=
genbeifen treu mit Biiridh 3u qeben; benn
nur jo mbge Dem Unbeile gejtenert
iperben, bag iiber bDie Gdiweiy Dheraufs
jiehe. Dann gingen bié Gajte.

feit boll fei, mit gesitcftemn Sdiverte jur
Radye berabjteigen werbe. Wolfgang
fragte fidh, ob jene Stunbe nod) fern
jei, unbd ed fam ihm bder Gebdatife, ob
nicht audy er tm Veariffe jtehe, fidh ber
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In derjelben MWadht horte Fnlfgang
jebe Gtunbe vom Grofmiinjterturm
herab fdlagen. G2 war thm eigentitmlid
u Mute. Dad Gejprad mit Edlibad,
ie TWorte von Agned, ber Ubidied bon
ben Gdyulgenoijen, bie Heimiehr 3u ben
Getnen. — alled ging Bild fiir BVild an
jeiner Geele voritber und berjdeudie den
Gdylummer pon jeinen ugen. Er fiiblte,
bag er an einem TWenbepunft jeines
Lebeng angefommen fei — ober Hatte
er ibn bereitd iiberjdritten?

Der polle NMond jdhien hell in fein
freundlidhed Gdlafzimmer unb 3eichnete
bie runben Bubenfdeiben auf Wano und
Fufboben. Wlitten im Fenfler ar ein
alteg, {doned Gladgemalde eingefitgt, Die
jeligite Jungfran mit dem Tejusfindlein
auj dem WUrm. Wolfgang batte o3
gerettet, ald vor ein paar Jabren bon
Ratd weqen bie Bilber in ven Kirdhen
serbrochen iurben. Jefit fam e8 Dem
Tiinglinge vor, bad pom Niondlidhte blaf
erbellte Bild jhaute ihn gar ernjt und
webmiitig an. ,,Heilige Waria®, fagte er
unillfirlid, ,nidt dvid verjprad wh 3u
verlaffen.” Aad) einiger Beit jtand er
auf, difnete dad Fenjter und jdhaute
bie Wadht Binaus. Ein [leifer Luffiug
fpielte mit feinen Loden unbd fiblte jeine
lithenben YWanqgen. WUlled war ftill; er
borte beutlidh bag2 Naujden deg Vrun=
neng drunten im Hofe. Da jdiug e3

Gduld Firichd teilhaftia 3u maden.
WMein®, anfwortete er fidh, ,mit ibrem
®lauben will tdh nidt8 3zu jdafien
haben."

Dann jdweifte fein VIid {iber die rajd
babinetlenbe Limmat, itber ben bdiiffern
wToellenberg®, Den trofigen Gefdngniss
turnt, der jich aud ibren Fluten erhob,
und rithte enblidh auf bem mondbeglany=
tenn Gee. Dort war er bor einer Wode
mit WUgned und Ebdlibad im RNabne
gefabren, und bad MWadden batte
wundervoll alte WVollfdweifen jur Laute
gejungen. In Gebanfen verjunten jhaute
ber Jiingling lange dorthin; erjt dba bie
IWadhter 3wet Ubr perfiinbeten, legle er
jih sur Rube.

AIE bdie Niorgendammerung bereitd
anbrady, fiel er endlidy in einen furien,
unrubigen Gdlunumer. Die Eindrivde,
weldie er foeben empfangen, vermoben
jfih 3w einem feltjamen Braume &S
jbien bem Biingling, ald fabre er iies
ber mif gned im Kabne; aber nod bdiel
Bolf, darunter Edlibad und Frei, wa=
ven in [Iriegerijder Riffung mit im
Gdyiffe; Fabnen flogen und IWaffen
blisten. Da war ihm mit einem Niale,
al® fdme Der fjteinerme Rarl ither bdie
Wajjer babergejdritten mit drobend er=
bobenem Edhiverte. Und fie fampfien ge=
gen ihun; aber bder Rede erjdymetterte
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mit bem erften Gtreiche den Habn, unbd
alle waren am Werfinfen. Ugned bhatte
fich an PWolfaang fejtqeflammert und 30;1
thn in die Fiefe. Da ftand ploglidh, e
ipufte nidyt wie, dbad L uuﬂl.'l“.l_'-["LL
jeined Fenjters, feine Gdyivejter Hebinig
an ber Hand, jur Stelle, und lefjtere
teichte thm einen jdhonen Hrani weifer
Rojen mit bden Worten: ,Womm, ir
wollen ibn ber lieben utter Gotfes
pon Einftedeln bringent* In diefem Aua=
genblide wurbe der Sn' gling burdy laus
fe8 Poden an bie Fiire gewedt.

&8 iar Die uHe Requla, bie ihn
mahnte, die Gonne fte igc bereits Dinter
ben Wergen Derauj. “Rajd warf jidh
"T\n[mmm in Jeine Kleider und eilte Hins
ab in bie ryamtlmnlub oo thn thm-";
und feine Todhter bucm: erimarteten, Der
Abjchied war Turs, _-.I[u,l berslich, twes=
nigitend von feiten ber junqc't Leute.
Agnes gab Wolfgang mn:i} nody viellichsz
Griafe mit an jeine @dwefter Hedivig.
Dann briidte man fidh bie Hand, &2 [)1.:11
»Bebitt' ®ott* und ,,ylur ﬂmhmuuu
und der Jiungling (dwang jid tn ben
Gattel,

Die Leute {hauten ibm nad, wie er
io l..i Ht und frijd bon damnen ritt in
fetrem blauen, ﬁmm‘ at t[n.qulbul
Bamie mit Den "l'll,"l'l-.L.T @Edhligen, bad
Barett mit ber nidenden Feder auf ben
braunen Loden. 2UIE er am ijxl‘ltfjl'[!l]L
poritberfam, fonnte er nidt umbin, fein

Auge um NMinjterturme 3u erbheben
und ben fteinernen Rarl ju befradten.
Von ber NDlorgenjonne verilart, jdhaute
bie Riejengeftalt majejiatijd berab auf
D Sl'cihcu einer traurigen Feit; bDad
@chiwet! flammte mwie brennended Feuer.
Ztadhpentlich ritt Der Jiingling |'I\m Die
groRe Limmetbriide und zur Gieblpforte
binaug bem WIbisberge 1.

UIE er die Hobe erreicht Datfe, band
er fein RNoflein an eine Vudhe und fefite
jih am YWalvedjaume in den Gdatten
einer Hafeljtaube. Von ba aud bot jid
bem Uuge nady Ford, Wejt unp Oit
¢in munderbarer rLlitmL“ ¢f unten
lag Der [liebliche blae Biir td)um nit
jeinem frijchariinen Kranje von Fieins
bergen, aug weldem Weiler und voll=
reiche Flecden mit ihren weifen Haufern
und fc Jlmtf n Rirdtirmen hervorluglen.
TWiolfgang aber fjdaute nur auf etnen
Punft, auf bie finl,:,u:u Fiirme unb
Hinnen .'-nn. Juridh. ¥Yange rubte fein
Auge mrr diefer ©tabt, bie |\tm m Herzen
jo feuer getworben; bann rafite er fidh
atf ll:ii‘ jagte:

o Ugned mul mein YWeib werden um
jedert Preidl®

p¥uch num den Pretd meines
beng?* fraqte | i Meiffern.

w2letn, meint — | Aber barum wird
e fjid a uh 111[{} banbeln®, judte er

fich 3u Berubigen.

®laus=

I1I, Auf abjdiiffiger Vabn

TWinlfgan g Lu“lh nun feit einigen Sas
gen wieder tnt Wat L‘lfmu . Setne ©dywes
jter Hedinig Dbafte thn ‘mit bers
Freube em wf.mc\'ﬂ ""l'!" ¢3 oft r
®ejchiniftern 3u qmw vr egt, waven aud)
ihre \)uje"; um jo inntger perbundemn, fe
jeltener o8 ﬂ'juc.l -_J,c!lf_t_ll mar, unter
pemielben Dade ujammen zu  leben.
nd :mﬂu.mnﬁ jest, ba Debintg mit Dem
feimen  Gefithle eimer Gdmejter abnte,
inie notig e8 fet, bad Herz DeE Vrubers
Die ftarfiten Vande an dad WVaterhousd
it Eniipfen, uhu'f:nf:u.?tc jie Wolfqang mit
Bemweifen threr Licbe. Gte fat Died um
fo mebr, al8 thr eine gewaliige Ver=
anberung ibreéd Wruberd auffiel. Sein
jonit fo frobliche3 unbd BeitereZ TWejen
ar einem [JCIH[I[}E truben &rnfjte ge=
tma}en I0ie jollte fie bad Deuten? Einesd
trojtete Hebivig: er betete nody mit ibr
alle Abenbe vor bem BVilbe ber jdhmerss
baften Mutter Gotted — feinen Glauben
batte er alfo nidht verloren!

Dor Vater weilte die erflen Tage nidy
3u Haitje; er war im AUuftrage Hes
auf eine Fagjohung nad Luzern ges
vitten. Ploslid) fam er an und griijie
f:u1~, jetnen Gobn: ,Ub, ol faang! Gut,

ba ou ba Der Jliriher Kefer hat
e8 nun wirklidh jo weit gebradt, dDah ber
Rrieq faum mehr 3u  vermeiden fein
iwird, Heute hat Hond ""‘lli[mrﬁ i 2aif=
trage Ded NRated bon 3i mr} bag Hlojter
Nuuri befelit — fo meit ijt e3 mit bem
WManne gefommen! — und morgen fte=
Ben wobl bie Vanner vpon Vern unb
Birid an unferer (‘murac “‘mrlue bidy!
Dy muft heute nod mit unjerem =
gebote gen Rappell™ Vit diefen TWors
ten etlte er fort auf bag Nathaus,

Eine GStunde fpater liefen die IWeibel
und Gtadtinedite bon Haus 3u Hausd unbd
bradyten ben BVefehl bed RNated, dal fidh
bet f¢ib und Leben alle waffenpilidhtiaen
Wianner beim Wefperlanten auf bem
Plae unter der Linbe 3u verjammeln

Nated
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TWag wollte Wolfgang tun? Die
pom Ausbrude der Feinbdielig=
war fo unerwartet rajd gefoms
paf er in Diefem "Jluqcubl'{([’-: iit=
pern Vater jum Frieden jftimmen
v bejblofy alfo, jeinem Vejehle
'11l]-nu,}111 unb fich 3u
waffnen. ,,3m Lager", dadte er, ,wird
fih wobl Gelegenbeit finden, nad) ber
Neinung Edlibadid 3u wirfen.

& 30g er benn mit bem Stabdtfabnlein
aug. Taqd darauf, ¢& war am zebnten
ned Bradhmonates, traf aud bas Haupts
banner an ber Jiriher Grenge ein, 3jus=
gleidh mit ben Wanmern bon Uri unbd
Gdhimp3, und 8 wiirde wobhl an bdiefem
Tage 3ur Sdladt qcfm"nttul fein, wenn
¢& nady dem Wunfjde bed amu.g et Re=
formatorg gegangen badtte, weldher bodh
ju Plerbe, eine E)u[IcEﬁm’Dc auf ber
@dulter, mit ben Seinen ausgeiogen
war. ber ¢8 gelang bem Glarner Lanbd=
ammann Ubli, 3u Dcruul[c‘n und mit
Aot fam auf bent B Sagen 3u Aarai und
Gtetnbaujen ber ,,Landiriede’ 3u jtande,
worin fidy Die fatbolijden Kantone bers
pilidhteten, bad VWiindbnid mit Kinig Fers
pDinand aufjugeben.

Wer tar iiber diefen Ausgang er-
freufer ald "lﬁnlfgrt*?'l) Er batte mit
fetitern. Water gefprodien und ihm ges=
jaat: ,,Gebt um Gotfed ivillen biejen

dulbet
nbene

i

Jess
Buno

¢3 nidht, unbd

t Ojterreidh auf! 3i
feine mit Vern ‘m“.

Macdht wird in.ic fleinen SKantone jers
maluen. €2 Danbdelt fidhy jo nidht um
unjern Glauben; ed bhanbelt fidy einsig

unt biefed Witndbnid mit Ferdinand.

&2 hanbelt Jidh oobl um den Glau-
ben®, batle ihm ber Vater l‘nmn h‘ttﬂu-
ertoidert; ,.ber Bunbesbrief mit ¢
fand ift nur etn Wormwand, um dad Ges=
bajjige bed Tange \,Lmul[iw Biirgerfries
ged auf die Unhdnger bed alten Glau-
beng ju walzen. Dody fei ed, wir wollen
ibrien audy Diefen Worivand entwinden,”

,®ott fei Danil® batte FWolfgang una
willfiirlidh gerufen. Da jdaute ibm Der
Vater mit feinen Flaren, burddringenden
Blide {dharf in bdie Uugen und f[agie:
D jbdrmit ja gany mir Sirid. Du
baft mir 3war bor wenigen FTagen deine
treue Anbdnglichfeit an den alten Glaus
benn  befeuert und id glaube bdeinem
'“1‘&0111_ Aber®, fiigte er mit erbobenem

Finger bei, ,nimm bdid in adt! 3ID
fenne bad Vanb, bad 'jie bir um bdein
arglofe2 Herz gejdlungen.’ Und  ald

RKolin jab, wie Tolfgang errdtete, [prad
er mit WNaddbrud: ,Niein Gobn ird

itemald etiner 31111m]1tn111u tit feine Hand
geben, unb mware ¢ aud) Eblibads

Sodter."

Damit batte er bden
Gebanfen iberlajien.

Jnzwtichen war ber
und beftegelt, und die
[ajfemn.

Wolfgang febrte Heim und jollte nun
bad Gejdhaft bed Vaters iibernehimen. In

Sitngling fetrien

Srriede gejdhlojfen
Heere wurden ents

ber @dwets waren bamald Stagidman=
ner bon Weruf etiwad Unbefannted; fie

alle bebauten bag Erbe ber Witer oder
pflogen eined x)mthwu e, und erjt bei
bchunficm Alter idibertrug bie Ge=

neinbe Den geachietften und qccln'*‘m-
Nannern Umt und Witrde. Uudy ban 11
nabmen bet ber Einfadhbeit Ded M
mented Die urTUHIu.Jul (‘J\’T’fjd]’n, in ris
bigen Beitldujten wenig VIih: in Ana-
iprud. So Hatte aud Kolin von fetnem
Bater eine Tudbandlung ererbt und
purd feine Werbindbung mit lombardi=
jden und venestanijden RKauflenten bes
pettend erweitert. Bidher batte er jie mil
Lujt und Liebe felbjt geleitet: jehte Dadte
et jeine Hraft ber bedrdangten Yage bed
BVaterlanded zu widmen und itberlief
baber die Handel2geihafte jeinem Eob-
ne. MWolfgang ging mit Eifer an bie
Arbeit, Er badte: ,,TWenn iL') Die Liebe
nteines Waterd in pollem Mic fie gewons
e habe, fo Wird er meinem ®lide
nidyt im FWege fein Edme

e

Der Spmmer war bo L
Het bt 1111 er ZFiille gefo Drit=
\\_11 am cher ©ee feierten fie bDie
froben Fage der Traubenleje. Pa fam
eined Wiorgensd Der alte Peter, der Blula
richhote Db te ein Elunu Rrief=
dhen an Wolfg AUl Diefer Die AUuf=
jhrift la8, wurde er fo veriirrt, bal
er gaui bergal, Dem WVolen jeinen ¥ohn

su geben,
He’, Jagte ber Peter, ,,ich dbadyte dod,
basg “sliLTd}Lu thdre bed Votenpfennigs
wobl wert."
noube ih Cud) nod nidhtd gegeben?
— Hierl® Der Jll.lljltll._] griff bas erjte
befte Gtild aug feinem Beutel bHerbor.
-:9'!}3”. Ein u_cc‘l}ﬁ['nqimclr jo wabr id
Der Biiridbote bin®, vief der Mlte. ,AMun,
ih banfe bem jungen Herrn! Wulie ja,
baf ba8 Wriefchen eined jo jddnen und
reichen Jungfrauleing twilllommen jei -

werde wobl morgen eine Untwort mit
nadh Suridh binitber nebmen?®

»Gewif, Peter, fpredit morgen bor®,

jagte TWplfgana.
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Der Brief war wirflid von Aqnes
&dlibady; fie seigte ihm an, auf Nlon-
tag bor Ganft Galli jei in bed Vaterd
MWeinbergen Bei WUbligenswpl Frauben-
l[efe, und inie fie boffe, baR ibr ,alter
Sugendaefell, audy biellteber Vruber und
Gejpiele”, auf gemelbeten Tag bei ihnen
porfpredien werde. Dem Jiingling lief ¢d
beif burdy bie AUbern. IWobl ein Dukend
Nial durdilad er die wenigen IJeilen;
pann faltete er bag PVapier, {dhob ¢8 in
pie BVrujitafde und ftiirmte bie Sreppe
binauf jur Gtube, wo ber Water eben
mit bem Fefen widhtiger Ulienjtiide be=
ihdftigt war.

wBater”, rief er, die Tiire aufreifend,
yoie Eblibadh) [aben midh auj ndadjien
Miontag zur Weinleje.”

wiler (dhreibt?” fragte bDer WVanners
berr TibL

»Agneg®,  erwiderte TWolfgang ers
rotend.

Solin erhob fih und madte, jidhibar
erreaf, einige ®ange burd) bag Sim-
mer. Dann blieb er ploflih vor feinem
©obne jteben und fagte feft: ,,TWolf-
gang, dbu gebft nidht bin."

Wie ein Donnerichlag frafen bdie
Worte ben Jingling. Wit NVlithe jams
melte er Jidh und wollte bem VWater ant-
worten, obwobl ihm befannt war, mie
jbiver berfelbe zur Fmberung eined ein-
mal gefaften Entidlujjes vermodht wer=
Den fonnte. Aber Kolin liel jeinen GSobn
nidht 3u Worfe [ommen. ,,Reinen Wii=
Derjprudh! rief er hm 3u. ,Du weilt,
wad idy dir im Lager 3u Wappel jagte:
ich will Teine Swinglianerin jur Gdivies
?crtmi)ter, uno are fie audy and Eb=
tbady3 Haufe. Und jelt nun einmal gar
nidit. Der Gadelmeijter Edlibady it
falfdd an mir gewejen, und idh firdie,
er ijt audy falid an bir."

s hater, Jbr feidb unbillig”, fagte
MWolfgang poll Unmut,

pBerblenbeter Vnabel® ermiberte ber
Bannerherr.

»EDlibad) ift ein Ghrenmann®, fubr
ber Jiingling beftiq fort; ,er meint o3
gut mit der ©diwety; er bat Gudh bHas
leben gerettet —*

niind fet bat er jeinen Glauben bers
leugnet*, unterbrady ibn bder WVater
jdharf. ,,IWer Gott und jeiner Kirdye bie
Sreue nicht halt, bem mag aud id nidt
mebr traven, Jeht fein TWort mehr —
bu gebjt nidht nadhy Biridh1“

Gliibend beih ok bdem Siinglinge
bag Vlut in bag Antli und Srdnen tra=

fen tbm in bag Wuge. Wber ein Vlid
auf ben Bater, der jtreng vor thm jtand,
prangte basd aufallende Gefithl 3urid
und erfticte die Witte, die ihm auf ben
Yippen jdwebte. Bitternd por Aufrequng
perlich er bag Stmmer und ftirmte an
Hedintg doritber die Treppe hinunter. &3
trieb ibn binaug ind Freie. Grit ald er
Die Wauern ded Gtadidiend hinter jidh
batte und auf einfamem Pfade 3zwijden
Hajelbeden berganiteigend ben jdHonen
Budenwald erveidyt hatte, der Heute nodh
ben Abbhang bed Bugerberaed grofenteild
bebedt, wurbe er rubiger.

&8 war ein fonniger Herbjtnadymittag;
die Lanbdjdaft lag mild und Fflar da;
nur im auferften Wejten {dhivebte ein
leichter Blauer Duft iiber den mrifien
D¢ findenberged und dem Sale ber
ReuB. Die Walber prangten in bden
Farben bed Herbjtes; ein leidhter Wind
raunfdite in den Sromen ber Vaume und
[6fte Bin und wicder ein falbed WVlatt
bon fetnem Sweige. Bitternd fiel e2 nies
ber, und ber YWaldbach, ber in Ffeden
Gpriingen ldngd bed Plabed pon Felss
blod 3u Selablod eilte, nabm o3 mit
und trug e2 talwartd. GEidhérnden
fpielten auf bem Walbbobden, fnupperten
Buchnitffe und fletterten behende auf die
Baume, alg die Shritte ded Jiinglings
nabten. Gr fah aber nidits von all der
Gdybnbeit und dem milben Frieben, der
ihn umgab, Dad Hery ded Menjden
gleicht ben Wlpenjeen; nur wenn e8 riua
big 1ft, Tann ¢8 die Vlaue ded Himmeld
und bie Pradyt der Watur widberipiegeln,
nidht aber, wenn ber Gturm bder Leis
denfhaft e8 in jeinen Tiefen aufwiiblt.

Am glatten Stanm etner hohen, weits
gedfteten Vudye felite jidh Wolfgang, €2
wogte nod in jeinem Vufen, und er
rang nady einem Entidhlujje. Der gute
Cngel rief ibm 3u: ,Gehorde Dem
DBater!" Der bdfe flijterfe thm ein:
»Dajt bu did nidt abgemiiht, feine
Piebe 3u gewinnen? Unbd jekit ift er fo
bart unb graujom. Du bijt fein Kind
mebr, Dandle wie ein Wiann!™ Unbd
bann frat grejens BVild vor feine Geele
— auf lwelde Geite wird fidh die Sdale
neigen?

@pdt am AUbend febrte Wolfgang
Belm; er cilte jofort auf jein Bimmer
und jchlof jich etn. Al&bann 304 er einen
Gtreifen Papier Hervor, jdhried mit siers
lichen Budhjtaben ein Briefden, fiegelte
¢8 und barg e3 in feiner Vrujttajde.
Dann verlich er unbemerft dod Haug,
um ben Furidhboten aufujudhen.
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On der Ultftadt jtebt nod beutzutage
neben dem Kornbauje ein altes Gebaube,
jelit freilich bielfady umgebaut, genannt
our Fijderjtuben’’. Dort pilegten Sdif=
fer, Boten, Fubrleute Herberge 3u nehs
men, mahrend ber bornehmere rrembe
[icber in dem ftattlihen Edhauje gegens=
iiber, ,,jum @dwanen®, abftieg. Sn ber
Fijheritube bermutete FWolfgang bden
Boften.

Die riiftige Frau Wirtin jtaunte nidt
wenig, alg jie ben jungen RKolin in den
ditftern, von einem Hienjpane nur biirfs
tig erbellien Dausdflir freten fah. Nlit
gewaltigen Rnidjen empfing jie Dden
Lwetfen, firfidtigen und gejtrengen jun-
gen Herrn’, ioie jie ibn anredbete, und
fragte, 13 feine2 Wegehrens jei

31t ber Bitridhbote nidht hier? war
die frage.

L9 ja, ber fit tm Hinterer Gtiibdhen
und laft fidy'2 wobl jein. U2 id ibm
betm lehten ©doppen bie 3edhe madie,
warf er einen blanfen Gedysbabmer auj
ben Bijd jo bod) Hat er'8 nidht alle
Tage. Dody will der gndbdige junge Herr
jih Bereinbemiiben. — “Peter! reib dir

BRI e B A0 B B SN et e e oeioe] wh e fe e Jerdir SarSu Ll L L Ly S L L e L e e

Helft mit an der udjtattung ded Piug-Seminares in IWhirzburg. AUlle

Vertretungen nehmen aud) die geringften Gaben danfbar entgegen!
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Gebete und Opfer, die die Wiariannbiller Mijjion fiir die Whobltater
®oit darbringt:

Jeben Tag werben 3wei HL Wejjen gelefen, eine fitr die lebenden, eine fiir die

perftorbenen 90ohltdater.

9m Gonntag vird fir die Wobltdter cin Hodham! gebalten.

Sn all unjeren Haujern und auf allen Nifjionsjtatioien wird jeden Tag von
NMifjionaren und jdHwarzen Ehrijten befonderd fir dbie Wobltater gebetet.

Sn alfen Haufern wird monatlidh eine ovene fiir bie IWoblidter gebaltem.

TFiir bie Mittglieber Ded ,,Grofen Liebesiverfes bom Deiligen Paulusg® wird
jebe IWode nody eine L NMiejje gelefen, auferbem liejt jur jie aud [eber nens
geweibte Vriejter eine Hl, Niefje und 8 wird fir jie audy alle MWonate von allen
Niitglicbern Der Genojjenjdhajt eine hl. Komumunton aufgeoprert.

Alle uniere IWiohltdter Daben ntfeil an allen guten Werfen und Verbienfien

unjerer Wiijfion.
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bent Miojt aud den Wugen; der gndadige,
fefte und Firjidtige Herr Kolin Dat mit
pir au jdaffem.”

Hiermit [tef bie gejpradyige SFrau den
Fiingling in ein Hinterftitblein eintreten
und jdhlol bie Fire, legte aber jofort
Auge und Obr an eme Spalfe, um 3u
erfabren, wag benn in aller Welt ber
junge Herr mit bem Boten zu verhans
peln Habe. Gie fonnte aber jo nidt jum
Bicle fommen; 8 war zu bdunfel im
@tiibden, und bie beiden rebdefen [eife.

MWiplfgang itbergab Dem Voten Den
Brief zugleih mit einem nagelnenen Lu=
serner Gdilling und erfldrte ihm, iote
er indbinfiig die VBriefe pon Jiiridh ja
nidt feinem Water, fonbern nmur ihm
allein abgeben jollte.

Sdymungelnd jtedte der Ulte das Geld=
ftid ein. ,,3d verjtehe”, jaate er ladhend;
Het Der funge Herr nur unbeffimmert;
et wird wobl bald bon dem fdhonen —*

Ot rief ber Timngling; ,wenn
bie Frrau Wirtin e hort, o weil o8
morgen bie ganze Stadt.”

(Fortieung folgt.)
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Rleinrniderjel 5. 9.: DHerilidhiten
Dant ber [b. Fleitten h' Therefia Fiir
f berung der e nman riem.

. 9B Innigen I 1f Dem
) t-‘r mu.u..u I\mhc? bem BL
3 S habband und

mif bem .t-.'nhL ri .-:,L[ihczt
Bum Dant fir erhortes
AUnliegen in 10 jabriger TWobnungs-

uno Gelbnot.

. Niarf

[ofigfett
Niindyent;
Darfe [uv iounoverbare Hilfe

Almofent um
beim Ub{pl=

bia ju Ehren bder [b., NVutter Gotted, bed
bL. Sofeph, '511?1\16 Thabbaug, hl. Anto-
Miug und ber fL. T} Rperefia und im
Bitte fiir wettere Hilfe.

Bl, &.: Danl ber [b. GottedBmutter,
pem Bl Jofeph und Bl. Untoniusd Fir

auffallenbe Hilfe in wet |dHiveren AUn-
[iegent. NTark c3TE *jc*mllr:.‘uﬂm bon
NifjionEprieitern. Wettere Wite um
L"llfrl-uhk Lifung einer midhtigen Berufs-
anael k“‘\‘l"'lxll
thcn hein:
brot. Pem Bl
Erhorung

. Mart Untonius=
Untoniud Danf Ffir
itt mebreven Unliegen,

im: ... Nart Nifjiongds
2 Danf und BVitte au Ehren
foniain, "cw bl. Jojeph und
'-nwu'n. b,

Der ‘?}Tniu.
ber bl.
Eggo
junt Dant.
geholfen. :
Sotid): Der L. AUntoniug hat geholfen
it ettiem Obrenleiden.
Boblingen: VeJonberen Dant

Mart . . .
Geelen Baben

lmofen
armen

Die

pem Bl

Herjen Jefu, der [b. NViutter Gotted, bem
bi. Jojeph, bem Bl Judbad Fhabddius,
pem bl FUntoniud und bden armen

Seelent rm gll{@ i jdwerem Unliegen.
RKafan: Danf ber bl. Therefia b. . 3
fiir mmi\rwuu Hilfe in ic[_)mcru]l
Uuagenleiden,
TWeiden &H. M.:
Der Bitte um dbag Gebet
per [iebent Niutter L':)[)lWJ

. Mlmofen mit
junt bl, Sojeph,
unod jum hi

Anfoning um IWiebererlangung ber
Gejunbbeit und in einem befonderen
Antliegen.

:.?Jic.iur.h{_}: Dem Bljt Herzen TJeju, ber

. Mutter Gottes und ber Hl. Therefia

{'{‘ 21 *L Dant LIL1R1L1r [l[: Detl \._,-L'i;'hl.’)
un’w Die [tebenolle Hilfe m meiner Krant=
bett, jo baf ich jehst wieber geben unbd jur
Kirdhe Tommen Fanmn,

Suntfenbaujen: . Dart AUlnofen

sum Dant fire die Hilfe in der Krantheit
Dem [nmr 3e1t Jefu und Maria und
pemt B,

R. b, ‘Jh.. Iberjentbe ber Vlariatins
hiller Mijiton Hrotent mit der
Bitte uma Gebet jur b, NMutter Gottes,
pemt bl. Sojeph und Untoniusd, ber L,
bl. Fbherejta um Wiedererlangung der
Gefunbheit,

Srlady: Herslides
bie Gabe pon

“c ||*¢11 8 Do
bie N o1 aus

Wergelts Goft Fir

Nart

2 arf alg Opfer
Dantbarfeit bem

E"]]g!?. Herzen Jefu und der BL. Fherejia
b. & 3. fiir Erhorung ber Vitte M
widiiger Ungelegenheit.

Reanih: Dant der [b.
pem Bl. Untoniug fiir
jdhlimmer Krantheit,
niushrot beigeleat.

Dppelt: Taufendfadien Dant
der bl. Rita, der
Gotte8 pont Eienfiodan, ber
io€nigin, bem B Herzen ‘u|u
Jofeph unbd allen armen Seelen 1
jdhiwerent Anliegert. Ste haben wunder-
bar gebolfen. . .. Marf AUntoniusbrot
beigelegt.

Dredden: Dant ber [b.
fiir _munm tm Halsleiben.

Konftadt: AE Dant ber Bl

[§!;_\T|‘- fz:mi’!cr,
Hilfe it jebr
. Marl Wntos

®ottegmutter

Fherejia

b. 8. 3. fiir Hilfe in einer gliidlich iibers
ftanbenen Operation meiner 68 Sahre

alten Tante, . , . MWarf Almojen Fiir die
Niffion find beigelegt.

Leobidhiil: Mart Nijjionss
almofert 3u Ehren ber [b. Gottesmutter,
bl. 3ofeph, BL Untoniug, HL Jubas
Fhabbdaus und der BHI, Bherejia v. . I.
wm Witederfintbend meined bverlorenen
monatlichent  Einfommens., IWeitered
Alimojent und Berdffentlichung gelobt.

Pindlar: Danf dem bl Herzen Jefu
untb bem BL ntoniug fir glidlich
itherftanbene Operation, Bum Dant

Narf sum Losfauf etned Heidens
Im‘\cu auf ben *"i’mvm Jofeph.
Gaarlouis: YWar einteinbalb Jahre
ivegett ('-}Lu-:l)lr[ntmu i aritlidher Bea
Emnb]tmq, jebodh obne Erjolg. IdH nabhm
uteinte Suflucht sur b, Gottedmutter unbd
aum bl. Jofeph, worauy 1.1; in furger Seit
ivieber bergeftellt war. Gende biermit
bag perjprodiene WMiifjtonsalmofen.

Radbrud {dmilider Original«Urtitel verboten,

Verantiwortlider Rebafteur WVater D,
Drud und Verlag der MWMifjionddbruder

et Bt.

bet fibereinfunft gerne aeftatiet.
.111‘1, Toilrsburg, Pleider Ring 3
Jofeph, Relmlingen, Bayr.-Gdip.
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bette Wlittetlunagen, woriitber man jitﬁ
erff nad einigem Wadbdenfen far wird.
Gie [autet in ber Wberjefung: ,,3d
erfitlle  biermit bdie fraurige WBilidht,
metitent SFreuttben und BVelannten mitju-
feilen, Daf meine geliebte Frau gerabe
in bem ungenblid geftorben ijf, ald fie
mir etienn @obn fhenkie, fiir den idh nun
cinte Pflegerin fudhe, Big idy eine nele
Yeben@gefabriin finbe, jung, jdhon und
1111 "sml;; bon eftva 20 000 Dollar, um
mir bei Der feitung mnieined befannten
Wafdhegefdaited Dbebtlflidh 3u fjein, bas
id) meinen Kunben bet diejer Gelegens
heit in Erinnerung bringe, 3umal id jetit
etrtent Ausverfauf u Geley renbeitBpreifen
beranitalte, bebor idhy ntetnt Gejchdft in
bag Haug perlege, dasd ih jelt in ber
12, 2Ubenue habe Bauen lajjen, in bem
auch nody etnige Uppartements frei jind,
pie td fitr 500 Dollar permictent toill,
und fir bag iy aud) 1todh eitten Portier
jude.*

fiber bad Ginfommen amerifanifder
Sportgrofen. Der Cc{ﬁucrqcn‘idji“d}mu-
pion Sunney besteht ein jabrlidhed Ein-
fommen bvon 1 E"Hl.tgwu Dollarg,

Dempleny, ebenfalld i.’-.":-cbh-et jemidyta=
dampion, £00.000 Dollars, Tep Ridard,
Veranjtalter von  Sporfwettfampien,
300.000 Dollars, Babe Nuth, Vajeball,
150.000 Dm[atn, ®ertrube Eberle, weib-
liche Nieifterjdmwimnterin, 60.000 Dol,,
Hagen, Goljbampion, 40.000 Dollars.
NMinbejtens ein Dufend Bajeballjpieler
besteht Gebalter bon 20.000 big 30.000
Dollar jabrlich. Der Golidyampion i,'mqeu
bat ein brei- big viermal jo grofed Gins
fomimen al8 ber Gouberneur bed Slaated
Aew  Vorl. Gertrude Ederle bdurdye
jhimamm Den rmelfanal, und fofort
murden ibhr Konfrafte von Vaubebille=
RKonzerner, Deitungs ii]ll'tﬁfuh‘n und
Babdeanzugsfabrifanten tm  Gefamts
befrage pon itber eine NMillion Dollarsd
angeboten. Ulhdltllt fenglen berdiente
auf ibrer Feénniftour 50.000 Dollars.
AUn Eintrittdgelbern bringen ein: ein
NMetjteridhafisborfampf  burdidnitilich

2,000.000 Dollarz, ein  Fupballipiel
J,_(}E]{!.E}D{} Dollars, ein = Bajeballjpiel
200,000 Dollarg, etn Billardhurnier 500

Dollard unb ein Shadturnier gleid-
fallg 500 Dollars.

R o B A B I B T e B L L e S A e e S o L e e L e S L

Briefausdziige

Duisburg — Gaar: Herslihen Dant
fiir Gebeterhorung ber 1Ib. Gottes-
mutrer, Gt. Jofeph und der bl, Sherefia

. 3. @entde dad PatenjdajtSgeld jur

Taufe eined Heidbentinbes,

DﬁIferl: Der 'H. Fherelia v, & T

Tjetg,[ubeu Dant  fiir Erhirung bed
®ebetes.
Hadenburg: Herzliden Danf ber [b.

Gotte2mutter, bem [}I Antonius, dem hl.
Jubag “V[Jub“rnu-n fire oftmalige tmb aufs
fallende Hilfe tn einem Unliegen, bad
mir jhon Jo biel fjeelijdhenn SHummer
madhte,

Nbtgeit: Jnnigen Dant bdem HL
Jofeph, Dem Bl DUntoniud unbd ber fl.
FTherejta b, K. J. fiir Erhorung in eirtem
boffnungglojen Anlicgen.

Gaarlounid: Gende ein Sderflein und
jage jugleich innigen Danf dem beiligen
Untoniugd fir WWieberfinbung verlorener
Gaden,

2. N, NMir drohte lange Feit eine
jhivere Kranibeit. 3 betete zum Blagjt.
Herzent Jeju, zur b, Gotteamutier, 3um
bl. Bofeph und jum HL Antoniud und
wurbe bdadurdh bon Dbiefer Kranibeit
Befreit.

MW, t. R, Dem bl Herzen Jefu, dem
unbefledten DHersen Waria, dem vl
Jofeph, bem 6)f Fubas Thaddaud unbd
Dett armen Seelen jage lt[j an  Diefer
Gtelle berzlidien Dant fir erlangte,
munberbare Hilfe in jhiwerem WUnliegen.

Weilhetm: Herzlidhen Dant bem BHl
Herzen Jeju, Maria Hilre ber Ehriften,
dem Bl Sojeph, dem bL Antonius, ber
Bl. Sherefia . #. ., dem Bl Judbad
Thabdbdys fiir Gettefuttg meitted Finbes
bon eiller jdiverent Krantheit. Vervffents
lichwng und ein Heibenfind 3u faufen
inar berfprodyen.

N N N 0 S S O e S A A A A A

Gebetdempiehlungen

Gine Abotirtentin bittet um dad Gebet

sum Bl Herzen Jeju, zur [b. Gottesds
mutter, bem Bl Antoning, 3um bl
Jofeph um Hilfe in einmem Hopf: und

Geelenleibenn und mebreren Unliegen
Wadh  Erhorung it WVerdffentlichung
beriproden.

Rivdhdorf: Eine jdivergepriifie Frau.
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Augsburg: Fir einen  franfen
Priefterfanbidaten.

Dberl.: Eine franfe TWobliaterin.

Gaitglofert: Gine Ubonmentin  bitfet
um eine YWoberne zum Hl. Jojeph, Bl
Jubad Ehabbaus und jum bl Unfoniug
in perjdiebetien Unlicgen.

Relger8borf: Eine langjabrige Wers
gigmetnnidtleferin bittet um bag Gebet
qu Ehren ber bl. Familie und um HL
SBenbelin wm Glid im Haud uno Stall,

Beilnigried: Vitte um bad Gebet 3ur
[b. Gottedmutter, sum bl. Jojeph, sum
bl. Untoniug und jur Hl. Wotburga um
Erlangung eined guten Dienjiboten.

Ronigitein: Herslidhe Witte um bad
®ebet 3um Blft. Herzem Tefu, 3ur bl
Nuitter Gotted, 3um Bl Tojeph wib jur
bl. Sherefia b. 8. 3. um Hilfe in jdhive=
rem Anliegen,

Um Hilfe in Magenleiben,

G')i%g:m: Tir ein [dwerfranfes Kind
unt Genejung. . . .. WL WUntoniuss
brot unb Heivenfind.

. 0. in 2.: Vifte um dad Gebet 3um
Bl Hersett Jefu, jowie zur Bl Therefia
b. 8. 3., 3um bl. Untontus und bl Jubd,
Thaddaus nm  Hilfe in jdiveren ges
idhaftlihen AUngelegenbeiten. Vei Ge=
bet@erhbrung trifft verfprodenes Uls
nofen eti.

9. B., Gtrehlit: Vitte um Gebet um
Geintefung bont der Hranlbeit. Herzliche
Vitte sum bI. Herzent Jefuy, jur Mutter
pott ber immerimdbrenben Hilfe, sum Bl
Antonius, sum bl Jofeph, jur bl Shes
refia b. 8. 3., unb jum bl Jud. Thab,
um Erhorung einer Vitte. Wadhy Erho=
ring Verdffentlidung und Wlmofen ges
[obt.

$L HelmBborf: Etie Wbonrientin bittet
um ba8 Gebet jur bl. Familte, 3um BL
AUntontud, ur bl, Sherejia v. . 3. unth
aum BL Niidas Fhadbaugd um Heilung
ihrer @diwefter bon einem Jdhiveren
WMagenleiden und um Hilfe in mehres
rent jdhmweren Familienanlicqen. Wad Er=
horung ift Werdifentlidung veriproden.

Dredden: Bitte um bad Gebet in jmed
grofen Wnliegen zur hHl. Familie, BbL

ntonius, HL. Undread und zur heil.
ﬁﬁerel[iu b, 8. 3. Bei Erhorung ift Ber=
offentlidung fowie Veitrag fiir vie Nif=
jiom periproder,

Ganglfofen: VWitte wm eine neuntdaaige
Andadyt sum hl. Herzen Fefu, Hl. 3ud.
Ehabbdus, bl. Therefia v. . 3., 3ur b,
Muttergotted bon Altdtting und ju ben
Armernt Seelen in et jdbweren Wnlies

- __-—’V:..,...._ % x = —aims -_,,...‘.. S P—

gen, Wei Erborung folgt Wifjiondals
mofelt.

TWiedergeltingen: Eine Nutter bittet
um_bag Gebet jur hl. Ania in einem
arofien Anliegen.

Hobhenpeiffenberg: Eine Nlutter bittet
wm bag Gebet zur HI. Monila num eitte
qute Entbinbung,

Driefen: Dem Gebete Der Verg.=Lejer
imerbent bier grofe Unliegen empfoblen,

Gejefe: Eitte Wergifm.=Feferin bittet
it einem jdmeren Unliegen wm bas
Gebet,

TWeileramift: Eine Ubonnentin bittet
um bad Gebet zur b, GotteBmutter, 3.
bl. Yntoniug, jur bl. Bherejia v. K. J.
sum bl Jub. Shabddausd, sum bl Snicplj
urtd sum Bl. Herzen Jefu um Hilfe m
efitem fdhieren nliegen und um Ars
beit fiir thren MMann,

Die Werg.«Lefer merbent qebetent, fiir
eintent perirrfent Priefter 31 beten.

Saborie: Eine BVerg.sLeferin bittef bie
Cejer Ded Wergifhmeinnidht um ein AUbe
Ntaria rjllt' b. GotteEmutter, pl. Unto=
ntug, bl Jofeph, ju den 14 Aothelfern
und zum bl Sud. Thabbius um balbige
2ojung eined Verfaufes, Ein grofered
Almojent it verfproden,

WPiajtenthal: Gine Verg.=Lejerin bittet
wm bag Gebet i1t mebrerent nliegen
qum Bl Herzenn Tefu und zur Wutter
Hottes.

Honnef: Eine langjdhrige Abonnentin
bittet in einer langen Vranfheit um Ge=
bet8hilfe. BVet Erborung ijt die Faufe
eined Hetbenfinbed her?bwcljen.

. M.: Gine Verg.=Leferin bittet brin=
gentd um bag Gebet in einer Geridids
fache.

M. 2.: Bwei Gdheiternt bitten um bas
Gebet jum Bl Sub. Ehaddbaus, jum bl
Jofeph, sur [b. Gotte3mutter, zur bl
Therefia b. . J. um Hilfe in jdwerer

Dperation thred Waterd und glidlidhen .

Geidaftdgana.

Aiebersiffen: Eine Familie bittet in
etriem bejornberen Unliegen um dbad Ges
bet sum Bl. Herzen Jefu, der [b. Gotteds
nuttter, sur Bl Sherefia und zum Britber
Jorbant Mat.

Ungeitarint: &ine Werg.oLeferin bits
tet um bag Gebet jur immermabrenben
Hilfe ber Chrijten, um eine vollfommeie
Gejunibbeil fiir die ganze Familie und
um Eini.%feit unfer ben Gejhvijtern
sum Bl, Jub. Shabdbdus, sum Bl So=
jeph, zum BL Wnioniug, In einem ganj
bejonberert Qmliegen 3zum Bbl. BHerien
Teft,

e B




Niemento

Emmnteridy: Nugujia Greve. Sie war
big tn ibr bhobed Wlier eine unermiibs
lidhe Fordertnt unjerer Niijjiom.

Foln=Wipped: Jgn. Gdned. Krap:
Wi, RKefenioriter. Malberg: Frau N,
Gdon. Imaenbroidh: RKarl Niertens.
Hattingen: Frau Lije. Lippipringe: Fr.
EQl. Wikerath: Loujie Offermann, Seps=
peitrabe: SFrl. Rlare Farwid, Ejfen:
Heittr, Gaujen, Ejfen-Borbed: WHilh.
Rreul. Rfrefelb-Oppum: B. Fenbler. Hes
belaer: Gerbard ban Givaelen, Urits
itnin:g?mu Babette Leufer, Frreudens
fier. Werlin=Cdoneberg: MWar. Gtarb,

Oppelit: Fr. Dr. Simon. Wenftadt: .
Dobl. BVreslau: Fherefia Klimple, Hebv.
Wenbeljtadt. Nazborf: Heinridh Kothe,
Aug. Hraug, Iohantta Hoffmann. Coed=
feldb: Kath, NVlenrad. BVurgitall: Ubelq.
Leifetm. Oberleidhtersbady: Mlaria rt.
Wejterheim: Thereje Heim. Dietelhofenn:
MWar Graf, Pfarrer. Krautheimtal. Jof.
Feaer. Leutfivd): Marzell DBaubofer.
Rivdbajel: Maria Gdyler. Willing:
Rreszeny Graf, unjere cifrige Forberin,
Grabenbaujer: Maria Pirzer. Allfeld:
Wilbelmina Gteinbad), Frau Fabns
brich. Gijingerghorf: Ulridh BVaorl.
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Cmpfeblendiverte BViicher

Pater Widiael Pro . 3. und feine Geldhrien.
Die MWartorer von MerifoxGtadt., 10 Seiten mit
17 Vifbern. Preid 40 Piennig: Bei Mebrbeug
Madiaf. Der ‘Reinﬂ'tm% ber Gdrift gehdrt un=
feren Glanbendbritbern tn Mlerifo, Verlag: Gus
darijtijder Dilerbund, Wien IX., Kanijiusg. 28

Tor zwei Jahren wurbe auf BVerorbnung Biud
Xl bad Ghrijitonigfeit zium  erftenmal aquf ber
ganzent el pefetert; bald barauf batte Ghris
ftud ber Konig" feine Wartprer in Merifo. NTif
bem Rufe: ,,&3 [ebe Ghriftus der Aénigl” aingen
unb geben fte Hid zur Stunbe in bem FTob.

Gin erjdyittternbed Marthrerbild aus ber meuen
Meritantiden Ghrijtenveriolgung mit auihentis
fden Photographien, angefertiot auf TWunid ber
Bolfdewiiten felber, um bie Walholifen 31 cre
jdireden.

Megilo, Die Katholtfenverfolonng nad autheiis
H[%m Quellen von Albert Drerel. VerlangSans
ftalt Sprolta, Jundbrud=Wien-Minden. 415 Sett.
Rarfonierl WM. 0.60.

Die borflegende Veoldifire, mebr ald die anbes
rett. Bi8her erfdienen abnliden Sdriften, nad
authentiiden Duellen Bearbeltet, grefit eridiils
ternbe Bilber aud ben ungeheuerlichen Gejdeh=
nlfjen heraud, Graufamleifer, bie an bie Seiten
eined Mero erinmern und in ben Sagen der ers
ften Ghriftenverfolgung nidt entfeblidher erbadt
werben Pomnten.

pom Feuer bed HI Geifted,” von Dr. Hlemensd
Oberfammer, 2. Uunflage. 3. — 7. Taufend. 532 &,
Berlagdanftalt Throlta, Innsbrud=T0ien-iin=
den. Ganglelnen WAL 220

Dad [tturgijdeeudarifiihe Bud, bad fo biel
Beifall und Werbrethung gejunben Hat, erideint
fetit i verbefferter unbd bermebrier Unflage. E2
war etn gliditdier Gebanle, bie Tepte ber jeweis
ligen Sagedmeffe su einer gemifitattefen endbaris
E{!ﬂ}eu Borbereitung. unb Danfjagung andzu=

erten.

Ghrifiel, @gmlung von Taria von Huiten.
111 Seiten. Gangleinmen WM. 3.30. VerlagSans
ftalt Sorolie, Sunsbrud=-T0ien«MMiinden.

Gine fibermoberne Gejdbidie it bied nidt; und
body geht's bartm wm dic ernfieften Fragem, bie
unjere heutige Dugend ﬁaw%%en: Freipett unb
Siebe, WWenn biele unferer dbdyen biefe Ges
{didite [efen wiirben, bielleidit ginge thnen ein
Whnen aui bon fraulider Urt ober fie mwiirben
Dejtdett barin. Wlof vielleidi? Wein, id glaube
bejtimmt baran, fo fole i an ben TIbealimud
uijerer Sugend glaube — trof allem. LH

_ Weimmid[d VolBerziblungen jind in mehreren
Sunberttaujend Banben tn allen dbeutiden Gaus
en berbreitef, Gle perldrpern efne eigene Hetmats
Bunfi ool frifdrer Qebendiglfeit, blithenber Lo
bendfrenbe, aldubigen Tolldtums.

1. Gruppe: Beber BVanb I Balbleinen geb.
BT, 2.50.

Ulpengliihen, 'Ersi'i[ﬂ:mqm 187 &Geiten. Werg=
jhalben Gejdidten 208 Geifen. Der Ferpeter
und arbere Sdfpanle 208 Seiten, Dasd Geheims
i ber Walbhoferin Cradhfung 232 Seiten. Die
Gglej_djidjlc eined bifen Buben, Humoriftifde Gra
Jdhlung 164 Selten. Dad Heimmwehe Homan 268
Geiten. dm Sirol brinn  Griablungen 278 Seif.
Der Mant, Gine Tuftige Stubentengeididte 144
Ceiten. Die Sdyithen, Gine vdaterlandijde Gee
[hidite 272 Scifen. Die fdivarze Frau, Gridhlung
208 GSeifen. Stille und laute TDaffer, Suftige
Gejdidten 193 Seifen. Weibnadt in Zirol,
Gin To[I3bildiein 108 Seitenr, Der Wegifieinbhans,
Griablung 1768 Geiten.

2. Gruppe: Jeber BVand in Halbleinen geb.
R, 3.00.

Dad Wuge ber FWipen, Roman 330 Seifen.
Hud den Firoler Vergen, Eradblinigen 338 Seif.
Verghlumen  Crzdblungen 355 Seiten. Gfan und
Jafob, Woman 420 Seiten. Die Gloden bon
Hodiald, Ronman 280 Seiten. Der Kreuslafpar,
Gine Abentenrergefdidie 280 Seiten. Paf Miba
dien pon St Vet Cradblung 410 Seiten. Die
Soditer bed Lanbidelms, Eriablung 378 Seiten.
Der Suifelemaler Eeaablung 318 Seiten.

Durdh alle Budibandlungen au beziehen. WVers
lag8anfialt ZTyhrolia Inndbrud=TDien=Nlinden.

Nud dem BVilberbud) cined Yebend. Vou 0.
Siegfried. Qurudband bon 320 Seiten in Grofs
Oftab. Preid gebunmben R/, 11.70. Verlag bon
Wihmasr unb Sdefler, Leipsig und Birid.

Der Shwetzer Didler Woalther Stegiricd gebort
sweifellod 3u ben Titerariihen Gharafterfopfen
ber Gegenwart. Dad bheweift audy wiedber fein
oBilberbud) eineS Lebénd®. Diejed Werl ge=
winnt fiber bad rein Perjdnlide bHinaud BVebeus
tung, weil e8 bie Rejultate cined reiden Cebens
unb Strebend, cinen Fojiliden Sdak wwertvoller
febensiweidheiten phne ben letjefien Unjlug bon
Belehrung bietet, G2 branat gerabesu bie Wers
innerlidhung bed Lebend. Wan [ollte bicjes fdhsn
audgeftaticte Bud womdglid ber retferen i
gend unbd borivdrtd firebenben jungen Manmern
aur ben Zijd legen.
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Ein gutes Buch liir jedes Haus! |

Beitrcige
sum Salesianischon Exsichungssystem

des efrew. Don Joh. Bosce

Ton D, W, Dhut
120 Seiten, mit efnem Titelbild; Preid Tart. KM, 1.50

Eltern, Eratebern, Qebrern und Qebrevinnen wirh dle Celtiive nicht nur ein Genup fein,
jonbern eine Jundgrube hevelichiier Sehase, de fic mit Freuden ait cigenem Nuben unb
aum Woble der ihr anvertrauten Kindber gerne heben werben. Wenn auch in erfier Cinie
fiir Berufderzicher gefchricben. will bag Buch auch den Gltern dienen, weshald ipeitefte
Berbreitung jebr ju empfeblen tf. Die vornehme Ausftatting, mebr noch dev wertvolle
Snhalt beftnmmen e8 3u einem wichtigen Beflandieil ver Bibliothe? cines feden Graiehers,

Wittig-Ukten— Gibt’s auch heute noch
Cenulfel — Konnersveuth

BVon IT, MWanger
96 Seiten; Preid brojdh. 95 Piennnig

Du den beftigen Anariffen, welhe aus verjchicdenen Lagern auf unfer Biichlein GibES

auch beute noch Teufel« (St. Jojephs:Berlng Reimlingen 96 Seiten Preis 50 Pig,)

gedufiert wuvben, nimmt M. Wanger fachliche Etellung. Fugleich weift e die gebeimen

Sdben und BVerbindungen auf, weldhe pieje Gegner mit TWittig=Treunden und Konners:
veuths Teinden berbinden.

Die hl. Thevesia vom Kinde Jesu
Eine geistige Wiedevgebust

Bon D, I8, Mut

352 Seiten, mit einem Titelbild
Preid geheftet RIM. 3. 80, geb. XM, 4. 80

Cin Buch, das beveitd feit langem von den innerlichen Seelen verlangt wurbe. 8 iff
ie=fein anbeved Thevejienbuch geeignet, bas fleine Gebeimnis, wie die beilige Thevefia
bont Kinde [efut o8 auffafite, ben gotiiuchenden Seelen ald leichien Anfftieq flar vor Augen
au fithren,

Mach bem belannten T[ejuiten Blefenftein dad BVefte, wad in dev Fiille ber Therefien:
literatur {iber die HI. Thevefia som Kinde Jefu und vom Hif. Antlil. gejchricben wurbe.

Bu begiehen von jeder Wertvetung unferer Miffion oder vom

8t. Josephs~Verlag, Reimlingen (Bay.)




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Ordensnachrichten
	[Seite]

	Briefkasten
	[Seite]

	Aus Welt und Kirche
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]

	Kreuzesblüten
	[Seite]

	Mehr Berufe?
	Seite 258
	Seite 259

	Acht Tage aus meinem Missionsleben
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269

	Und vergib uns unsere Schuld!
	Seite 269

	Das Salesianische Erziehungssystem des ehrw. Don Johannes Bosco
	Seite 270

	Ein echt heidnisches Bierfest bei den Tembus
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274

	Das nächtliche Gebet
	Seite 274
	Seite 275

	Notizen eines katholischen Missionsarztes
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278

	Schutz unseren Glaubensboten
	Seite 278
	Seite 279

	Der Sohn des Bannerherrn
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287

	Gebete und Opfer, die die Mariannhiller Mission für die Wohltäter Gott darbringt:
	Seite 287

	Gebetserhörungen
	[Seite]

	[Fortsetzung Aus Welt und Kirche]
	[Seite]

	Briefauszüge
	[Seite]

	Gebetsempfehlungen
	[Seite]
	[Seite]

	Memento
	[Seite]

	Empfehlenswerte Bücher
	[Seite]

	Werbung
	[Seite]


